* 
4 „ 


be⸗ 
11 


81 
— Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Perto 6 Mark 50 Pf. — 8 für den 

nn Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
N ne, 

J Nr — - 

„A. 432, Mittag Ausgabe, 

ri n 0 . ͤ ͤ enen 


1 Deutſchland. 


Aden, 14. Sept. e Se. Majeſtät der Kaiſer und Köni 
an niet Vrofeffor an der bieſigen Rö 
8. ch ſtandigen Mitgliede des Kaſſerlichen Patent⸗Amtes ernannt. 
Wag d Najeſtät der König bat die Eiſenbahn⸗Directions⸗Mitglieder, Regie: 
am heſſoren Otto Braunſchweig in Glogau und Franz Kauth 
or, das Eiſenbabn⸗Commiſſariats Mitglied, Regierungs- Aſſeſſor 
aun Becher in Berlin, ſowie das Eiſenbabn⸗Directious⸗Mitglied, 
08: Mffejjor Dr. jur. Emil Koch in Hannover zu Regierungsräthen 
eig meritanifche Territorium Baja California ift dem Amtsbezirk des 
en Conſulats in Mazatlan zugetbeilt worden. j 
1 bei der Königlichen Direction der Oſtbabn zu Bromberg beſchäftigte 
In 1 Lerichts⸗Aſſe or Theodorich Roſſeck iſt zum nette Abmalce 
N Der bei der Weſifäliſchen Staats⸗Eiſenbahn angeſtellte Königliche 
1 Kor aumeiſter Eduard Lorentz iſt von Carlshafen nach Emden 
9, worden. 
le nachgeſuchte Dienſtentlaſſung iſt ertheilt: dem Ober⸗Amtsrichter, 
al Farſtens in Bordesholm mit Penſion, dem Kreisrichter Schmie⸗ 
N in Eſſen und dem Kreisrichter von Kitzing in Cöslin behufs Ueber: 
eng allgemeinen Staatsderwaltung. — Der Staatsanwalts⸗Gehilfe 
. en in Friedeberg N.⸗M. ift zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht 
7 dan und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts 
6 — mit Anweiſung feines Wobnſitzes in Steele ernannt worden. — 


mtsrichter Schmincke in Windecken, der Rechtsanwalt und Notar, 
! N Weuſte in Mühlheim an der Ruhr und der Rechtsanwalt und 
1 8 duneß in Berlin ſind geſtorben. 
berlin, 14. Sept. [Se. Majeftät der Kaiſer und König! 
hben am Mittwoch, den 11. d. M., in Gaſtein den ehemaligen 
enten der Vereinigten Staaten von Amerika, General Grant, 
Geſandten der Vereinigten Staaten in Wien, Herrn Kaſſon, 
wart des Reichskanzlers Fürſten von Bismarck. 
Misbre Majeſtät die Kalſerin⸗Königin] iM heute Nach⸗ 
1 Ih u Yoga nach Kaſſel abgereiſt, wo Allerhöchſtdieſelbe Abends 
h rifft. 
Sr. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
1 Inden 12, und 13. d. Mis. im Neuen Palais bei Potsdam die 
en gen Vorträge entgegen. Geſtern Mittag begab Sich Se. 
Et iche Hoheit vom Wildpark aus mit dem Expreßzuge der Berlin⸗ 
um⸗Magdeburger Elſenbahn bis Ringelheim und von dort mittelſt 
lub nach Derneburg zu dem Grafen von Münſter. Heute be⸗ 
| at Se. Kaiſerliche Hoheit den Mandvern des X. Armee⸗Corps 
bee beizuwohnen und demnächſt mit Ihrer Kaiferlihen und König⸗ 
0 Hoheit der Kronprinzeſſin nach Potsdam zurückzukehren. Im 
ide Sr. Kaiſerlichen Hoheit befinden ſich der Chef des Milttär⸗ 
ERS, General von Albedyll und die perſoͤnlichen Adjutanten Major 
banwitz und Hauptmann von Pfuhlſtein. (Reichsanz.) 
„ Berlin, 15. Septbr. [Entſchließ ungen des Bundes: 
0 4 — Die „wirthſchaftliche Vereinigung“ und der 
80 D-öferreigifge Handelsvertrag.] Dem Reichstage wird 
W dieſer Seſſton die Ueberſicht der vom Bundesrathe gefaßten 
lungen auf Beſchlüſſe des Reichstages aus den letzten Seſſionen 
By Von beſonderem Intereſſe find u. A. folgende Entſchließungen 
eee Der Reichstag hat im Februar c. die Bundes⸗ 
die 


[2 


en um Abhilfe der Beſchwerden über die Gefangenenarbeiten 
daraus dem freien Gewerbebetriebe erwachſenden Nachtheile, 
N Auf Vorlegung einer Statiſtik über die Gefangenenarbelt erſucht. 
IE 1 hat der Bundesrath mit Rückſicht darauf, daß bereits der 
g ß Ausſchuß des deutſchen Handelstages Erhebungen über den 
|! In Gefangenenarbeit in den Strafanftalten auf die gewerbliche 
uſtrielle Privatarbeit veranſtaltet, und in Beziehung auf die 
dd 0 dieſer Ermittelungen und der Feflftellung ihrer Ergebniſſe 

I Mie ebreren Bundesregierungen in's Einvernehmen geſetzt hat, 
r entſchieden, daß der Reſolution des Reichstags zur Zeit 

1 8 ltere Folge nicht gegeben werde. — Im Weiteren hat 
A desrath beſchloſſen, die Reſolutionen des Reichstages auf 
en bei Forderung von Dienftwohnungen und der ſſattge⸗ 
N Aderwendung von Baugeldern für Dienſtgebäude u. ſ. w. 
ien eichskanzler zu überweiſen, welcher dieſelben den ſämmt⸗ 
don, eichsverwaltungszweigen mitgetheilt hat, damit die darin 
Pi benen Geſichtspunkte bei Auſſtellung der Etats Berück⸗ 
Ju, ſchon mit dem nächſten Gtatdentwurf vorgelegt werden wird. 
Durchführung des Flotten⸗Gründungsplans noch erfor⸗ 


ung finden. — Bezüglich der beantragten künftigen Ausgabe⸗Be⸗ 
\ 
RT 


100 für Telegraphenanlagen und der Angabe des unbeweglichen 
an d „Narine-Gtat für das künftige Rechnungsjahr war die Vor: 
NI 


we gal der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung wird mitgetheilt, 
Berechnung der Ausgaben in der Bearbeitung iſt und, wenn 

m eiterer Verwendungen für den Flottengründungsplan verlangt 

4 Über Die betreffende Mitthellung geht dahin: die Ueber: 


10 f 
Ur die ſeit 1873 im Extraordinarlum verwendeten und 


N 1 Summen, unter Vergleichung der Geſammtkoſten mit 
W 1 Glage nach dem Flottengründungsplan von 1873, wird mit 
I an Etat für 1879/80 zur Vorlage gebracht werden. — Aus 
en cließungen hinſichtlich der Einnahmen der Poſt⸗ und Tele⸗ 
de bier waltung entnehmen wir Folgendes: Die Ungleichheiten, 
her im internen und internationalen Verkehr in den Tarifen 

I Dun gen unter Band, ſowle für Sendungen mit Waarenproben 
hy besen beſtehen, werden durch den Pariſer Weltpoſtoertrag inſo⸗ 
ONLINE It, als es ohne Erhöhung der billigeren Tarifſätze für den 
W nalen Verkehr erreichbar war. — Bezüglich der Frage wegen 
ö noch Var endlicher Aufhebung der Militärpoſtämter ſchweben zur 
. nah erhandlungen. — Eine Reolſion der Beſtimmungen wegen 
* 5 Anſtellung und Beförderung der Anwärter für den 
ln Dlenft wird erſt dann erfolgen können, wenn die 
0 über den Entwurf der Vorſchriften in Betreff der 
N und er Subaltern⸗ und Unter » Beamtenfiellen bei den 
* Staats ⸗ Behörden durch Militärs» Anwärter zu Ende 
Mg, werden. — Die heutige Sitzung der „wirthſchaftlichen 
Ne 8", welche aus allen Fractionen zahlreich beſucht war, be- 
N 10 don d die Wahl der Abgg. Löwe (Bochum) als Präfidenten, 
\ Re Re Schorlemer⸗Alſt und von Varnbüler als Vicepräſidenten 
an ußſch als Secretalr. Die Zuſlimmungserklärungen aus den 

: Ei zu den alten Grundſätzen der Zollvereinspolitit bes 
la Copa Arebungen des Vereins find fo zahlreich, daß ſchon jetzt 
Ci Reichstags für dieſelben als geſichert erſcheint. Die 
egte ſich hauptſächlich um die Frage der Stellung einer 


N 


Breslauer 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Interpellation an die Reichsregierung bezüglich des jetzigen Standes 
der Verhandlungen wegen des deutſch⸗öͤſterreichiſchen Handelsvertrages. 


nigliche Gewerbe⸗Akademie C. Fink] Nach längeren, ſehr intereſſanten Verhandlungen, an welchen ſich die 


Abgg. von Schorlemer, Schulte, von Varnbüler, Stumm, Graf Fran: 
tenberg; Hammacher, Berger u. A. bethelligten, beſchloß die Verſamm⸗ 
lung mit Rückſicht auf den jetzigen Stand der reichstäglichen Geſchäfte 
vorläufig von der vorgeſchlagenen Interpellation abzuſehen. 

Berlin, 15. Sept. [Vorberathung des Socialiſten⸗ 
Geſetzes. — Freie parlamentariſche Commiſſion für das 
Soecialiſtengeſetz. — Aus der nationalliberalen Fraction.] 
Eine Verſtändigung über die Zuſammenſetzung der Commiſſion zur 
Vorberathung des Soclaliſtengeſetzes iſt bis zur Stunde noch nicht er⸗ 
reicht, obgleich die meiſten Blätter ſchon geſtern Morgen ein poſitives 
Reſultat glaubten mittheilen zu können. Es beſteht noch immer die 
Abſicht, eine Commiſſion von 21 (nicht von 28, wie die Blätter be⸗ 
haupten) Mitgliedern zu wählen, und der Stein des Anſtoßes für die 
Verſtändigung iſt noch immer die Frage, welche Partei die eine Stimme, 
welche aus Bllligkeitsrückſichten den Socialdemofraten zugeſtanden wird, 
abgeben ſoll. Wahrſcheinlich wird die Löſung in der Weiſe gefunden, 
daß das ſoclaldemokratiſche Mitglied keiner anderen Partei abgezählt 
wird und die Fortſchrittler 2, die Nationalliberalen, Ultramontanen 
und Conſervativen je 6 Mitglieder ſtellen. Die Conſervativen find 
freilich damit nicht zufrieden und beanſpruchen eine ſtärkere Vertretung. 
beharren ſte bei ihrem Widerſpruche, ſo iſt es unumgänglich, daß man 
die Wahl der Abtheilungen, d. h. den Zufall, über die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Commiſſion entſcheiden läßt. Selbſtoerſtändlich hängt von 
dieſer Zuſammſetzung heute mehr als je das Schickſal der zu 
berathenden Vorlage ab, weil alle Welt überzeugt iſt, daß 
das vorgeſchlagene Geſetz, wenn überhaupt, nur mit einfchnel- 
denden Abänderungen, über die ſich eben die Commiſſton einigen 
muß, zur Annahme gelangen kann. Unter dieſen Abänderungen ſteht 
in erſter Linie eine Beſchränkung der Giltigkeit des Geſetzes auf be⸗ 
ſtimmte Zeit. Ohne dieſe Beſchränkung wird die Vorlage, wie ſchon 
jetzt vorherzuſagen if, unter keinen Umſtänden eine Mehrheit finden. 
Der Zudrang des Publikums, welches Einlaßkarten zu der morgigen 
Plenarfigung verlangt, if ein ganz erſtaunlicher. Man weiß, daß 
die Redner aller Parteien auftreten werden, und man erwartet, daß 
auch Fürſt Bismarck, der heute von Gaſtein hier angekommen iſt, er⸗ 
ſcheinen und das Wort ergreifen wird. Als der Präſident des Reichs⸗ 
tages die nächſte Sitzung anberaumte, war es noch ungewiß, ob der 
Kanzler ſich gleich von Anfang an an den Verhandlungen betheiligen 
werde. Der Beginn der Sitzung wäre ſonſt nicht auf 11 Uhr, ſon⸗ 
dern etwas ſpäter angeſetzt worden. — Die Bildung einer freien par⸗ 
lamentariſchen Commiſſion für das Socialiſtengeſetz wird im Reichs⸗ 
tage von mehreren Seiten in Ausſicht genommen. Es dürften ſich hier 
Diejenigen zuſammenfinden, welche ſich in der vom Hauſe zu wählen⸗ 
den Commiſſton nicht hinreichend vertreten glauben und majoriſtrt 
zu werden fürchten. Mit anderen Worten, es ſind diejenigen, welche 
der Annahme der Reglerungsvorlage ohne weſentliche Modificatlonen 
nicht zuſtimmen wollen und gewillt find, in einer freien Commiſſion 
Amendements zu vereinb aren, welche ihren Intentionen entſprechen. 
Neu wäre dieſer Vorgang nicht in unſerer parlamentariſchen Geſchichte, 
und erklären läßt er ſich aus der Stimmung, welche durch das Auf⸗ 
einanderplatzen der Meinungen in den Fractionsverſammlungen her⸗ 
vorgerufen wurde. Beklagte man ſich doch in den betreffenden Ver⸗ 
ſammlungen ſogar darüber, daß nur die Führer der Parteien zu 
Worte kommen, während die Redner zweiten Ranges ſich vergeblich 
bemühten, ihre Auffaſſungen und Vorſchläge an den Mann zu 
bringen. Wenn übrigens bei dieſer Gelegenheit Mitglieder Drohun⸗ 
gen über ihren Austritt aus der Partei fallen gelaſſen haben, ſo darf 
dies nicht mit der Bildung einer freien Commiſſion für das Socla⸗ 
liſtengeſetz in Zuſammenhang gebracht werden. Diejenigen, welche an 
die Berufung einer ſolchen Commiſſion denken, ſehen in ihr nur 
das Mittel zu einer Verſtändigung über drei bis vier Amen⸗ 
dements zu den wichtigſten Punkten des Geſetzes. Von ihrer Annahme 
machen ſie allerdings ihre Zuſtimmung zum Ganzen der Vorlage ab⸗ 
hängig. Ihre Beunruhlgung erklärt ſich ferner aus dem Umſtande, 
daß in einer der Fractions⸗Verſammlungen von den Anhängern der 
Vorlage conſtatirt worden iſt, gegen das Geſetz als ſolches habe ſich 
kein principieller Widerſpruch gezeigt und daß die Annahme des Ent: 
wurfes mit geringfügigen Modificationen allſeitig empfohlen wird. 
Dieſe Auffaſſung wird übrigens lebhaft beſtritten, und von einem nam⸗ 
haften Führer, welcher für die principielle Amendirung der Vorlage 
eintritt, hörte man den Ausſpruch: „Die Regierung darf nicht den 
Scandal wollen, ſondern fie muß das Geſetz haben!“ — Die national⸗ 
liberale Fraction hat heute in einer zweiten Sitzung das Soclaliſten⸗ 
geſetz artikelweiſe durchberathen, ohne jedoch Beſchlüſſe zu faſſen. Dazu 
wird man wohl erſt nach der zweiten Leſung im Plenum überhaupt 
gelangen, weil bis dahin die Erklärungen der Regierungen und die 
Beſchlüſſe der Commiſſtion vorliegen werden. Der Austauſch der Mei: 
nungen in der Fractton betraf die ſchon wiederholt bezeichneten Cardinal⸗ 
punkte des Entwurfes, ſowie einen feſtzuſtellenden Termin für die Dauer 
des Geſetzes. Die Faſſung des § 1 wurde von mehreren Seiten als 
unannehmbar erklärt. 

Leipzig, 14. Sept. [Finanzielles.] Das „Leipz. Tabl.“ erfährt, 
daß die ſächſiſche Regierung mit der Abſicht umgehe, die 5proc. Schuld: 
verſchreibungen der ehemaligen Leipzig Dresdner Eiſenbahn⸗Compagnie zu 
kündigen, reſpeetlbe gegen Zahlung einer entſprechenden Prämie durch 
Aufdruck auf eine Aprocentige Staatsſchuld herabzuſetzen; dagegen ſei 
hinſichtlich der Sprocentigen Staatsanleihe von 1867 etwas Definitives 
noch nicht beſchloſſen und dürfte keineswegs ſchon jetzt die Converſton 
derſelben bevorſtehen. 

Kaſſel, 14. Septbr. [Die 51. Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte] hat Baden-Baden zum nächſtiährigen 
Verſammlungsort gewählt. Zu Geſchäftsführern wurden Dr. Baum⸗ 
gärtner und Dr. Schliep gewählt. 

Kaſſel, 15. Sept. [Se. Majeſtät der Kaifer] it heute Vor⸗ 
mittag 8 ¼ Uhr im beſten Wohlſein auf der Eiſenbahnſtation Wil⸗ 
helms höhe eingetroffen. Allerhöchſtderſelbe wurde von den Spitzen der 
Behörden empfangen und von der zuſammengeſtrömten zahlloſen 
Volksmenge mit nicht endenwollenden enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt. 


Der Kaiſer ſchritt, mit dem Helm bedeckt, den rechten Arm in der 
Binde, die Front der aufgeſtellten Ehrenwache entlang, erwiderte die 


= 


3 Exre rt Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


das er ſich ſelbſt als Ehrengericht gewählt h 
wird kein vernünftiger Menſch die einfältige Zumuthung am Platze finden, 
die nämliche Sache noch einmal durch das F 
Das Gericht hat geſprochen, und es liegt um ſo weniger Veranlaſſung zu 
einer Reviſion des Prozeſſes vor, als wir uns durch die Sympathiebezeu⸗ 
gungen, die uns von Jungen und Alten, von Radicalen und Conſervatiben 
zu Theil geworden ſind, verſichert halten dürfen, daß wir bei unſeren An⸗ 
griffen gegen Ochſenbein die öffentliche Meinung vertreten haben, und als 
ewußtſein in uns tragen, daß wir uns dabei nur durch das 
Wohl des Vaterlandes haben leiten laſſen. Uebrigens möge es ſich Ochſen⸗ 
bein geſagt ſein laſſen, daß ſelbſt dann, wenn wir an dem mittelalterlichen 
Beranügen des Paukens mehr Geſchmack fänden, als dies in Wirklichkeit 
7 1 iſt, wir uns unter allen Umſtänden nur mit 

a 
kennen.“ 


wir das 


eifnn 
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Unkalter &\ Rellungen auf die An . 


welche Sonntag einmal, Mont 
vn mal, an den übrigen - ee 


agen dreimal erſcheint. 
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| Montag. den 16. September 


878. 


dann im offenen Wagen mit dem General v. Boſe, der zu ſeinee 
Rechten Platz genommen hatte, unter fortdauernden Jubelrufen der 
Volksmaſſen nach Schloß Wilhelmshöhe. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
iſt bereits geſtern Abend auf Schloß Wilhelmshöhe angekommen. Das 
Ausſehen des Kaiſers iſt eln vortreffliches. 

München, 14. Sept. [Se. Mafeſtät der Katfer] if Beute 
Abend um 10 Uhr hier eingetroffen und hat ſofort nach kurzem 
Aufenthalt die Reife nach Kaſſel fortgeſetzt. Der Polizeipräfident, 
Baron Fellitſch, war zur Begrüßung Sr. Majeſtät auf dem Bahnhof 


anweſend. 
Deſterreich. 
Gaſtein, 14. Sept. [Fürſt Bismarck! iſt mit feiner Familie 
heute Nachmittag 2% Uhr von hier abgereiſt. 


Schweiz. a 

Bern, 18. Septbr. [Die Berner Regierung] zieht, fo 
ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“, wirklich die Culturkampf⸗Segel ein, 
allerdings ſehr vorſichtig und verſtändig. Sie beantragt beim Großen 
Rath, der ſich demnächſt hier verſammeln wird, 1) das Geſuch der 
römiſch⸗katholiſchen Genoſſenſchaften aus den Amtsbezirken Münſter, 
Freibergen, Delsberg und Pruntrut, ſowie der Stadt Bern um Er⸗ 
theilung von Corporationsrechten zu bewilligen. 2) Es ſeien die 
Geſuche um Ueberlaſſung von Kirchen zur Abhaltung des Goltesdienſtes 
der römiſch⸗katholiſchen Genoſſenſchaften zur Behandlung durch die ge⸗ 
ſetzlichen Organe nach Art. 19, Ziff. 6 des Kirchengeſetzes zurückzu⸗ 
weiſen. 3) Alle diejenigen Kirchengemeinden der katholiſchen Amts⸗ 
bezirke, welche ſich noch nicht in geſetzlicher Weiſe conſtituirt haben, 
feten nochmals zur Conſtituirung und Wahl ihrer Vorſtände und wo 
keine Pfarrer in Function ſich befinden, zur Vornahme der Wahlen 
der Pfarrer einzuladen. 4) Es ſei die Wiederwählbarkeit der 
durch Urtheil des Appellatlons⸗ und Caſſationshofes vom 15. Septbr. 
1873 von ihren Pfarrſtellen abberufenen Geiſtlichen aus⸗ 
zuſprechen und denſelben Ammeftie zu ertheilen. Das iſt ein be⸗ 
deutungsvoller Schritt, der in allen ultramontanen Krelſen mit der 
größten Freude begrüßt werden wird. Freilich ſo ganz ſchattenlos iſt 
dieſer Friedensvorſchlag nicht. Die Ultramontanen müſſen principielle 
Conceſſtonen machen. Einmal müſſen ſie ſich dann dem demokratiſchen 
Grundſatze der Pſarrwahl beugen und dann läßt ſich mit Beſtimmt⸗ 
heit erwarten, daß die geſetzlichen Organe, an welche die Kirchenfrage 
zurückgewieſen werden ſoll, die Forderung ſtellen werden, daß Alt⸗ 
und Neukatholiken die Benutzung der Kirchen, ohne Rückſicht auf Ma⸗ 
jorität und Minorität in gleicher Weiſe geſtattet werde. 

[Ex⸗General Ochſenbein,!] deſſen Niederlage in dem von 
ihm angehobenen Preßprozeſſe wir geſtern mitgetheilt haben, ſcheint ſich 
nicht beruhigen zu wollen. Er hat ſeinen vom Gerichte freigeſproche⸗ 
nen Gegnern eine Forderung auf ein Duell zugeſandt, worauf dieſel⸗ 
ben ihm öffentlich folgendes antworteten: 

„Wir ſind dem Herrn Ochſenbein vor demjenigen Gerichte Rede geſtanden, 
at, und binterher 


auſtrecht entſcheiden zu laſſen. 


n Jemand in den 
en meſſen würden, den wir unbedingt als einen Ehren mann er⸗ 


Italien. 


Nom, 7. Sept. [Die Schließung des Iſtituto Fioren⸗ 


tino.] Graf Bardeſono, der Präfect der Provinz Florenz, welcher als 


ſolcher Präſident des Provlnzialraths iſt, wurde in der letzten Sitzung 


von den faſt durchweg clericalen Mitgliedern dieſer Behörde wegen der 
Schließung des von den Scolopi⸗Vätern geleiteten Iſtituto Fioren⸗ 
tino interpellirt, das auch von vielen nicht in Florenz geborenen jun⸗ 
gen Leuten beſucht wurde. 
Intereſſe der Finanzen der Stadt und im Intereſſe des Unterrichts 
ſelbſt erfolgt ſei. 
veranlaßt, zu den Koſten für den Secundär⸗Unterricht der Jugend bel⸗ 
zutragen, und ſie werde binnen Kurzem ein neues Inſtitut eröffnen 
laſſen. 
ten, dürften jedoch nicht aus dem Stadtſäckel unterhalten werden. Der, 
Herrn Peruzzi befreundete Adoocat Mari verſuchte vergeblich den Prä⸗ 
fidenten zu überzeugen, daß das betreffende Decret des Barons Reichlin 
ungeſetzlich ſei. 
nicht der Ort ſei, wo Rechtsfragen entfchteden würden, die Eigenſchaft 
eines Beſchützers, welche die Provinzial⸗Deputation fi beilege, werde 
die Verwaltungsbehörde durchaus nicht bewegen, jenes Deeret wieder 
aufzuheben. Der Erzbiſchof von Florenz, Monſignor Cecconi, die ges 
ſammte Cleriſei, Peruzzi und deſſen Freunde möchten gern Himmel 


Er antwortete, daß dieſe Schließung im 


Die traurige Lage der erſteren habe die Reglerung 


Die Scolopi könnten, wenn fie wollten, auch ferner unterrich⸗ 


Graf Bardeſono entgegnete, daß der Provinzialtath 


und Hölle in Bewegung ſetzen, damit das Iſtituto Florentino wieder 


eröffnet werde, es dürfte ihnen dies aber ſchwerlich gelingen, trotz eines 
dem Miniſterium eingereichten, mit 14,000 Unterſchriſten verſehenen 


Proteſtes gegen deſſen Unterdrückung. f 

Nom, 8. Septbr. [Tumultuariſche Scenen in Florenz wegen 
Schließung des Instituto fiorentino.] Florentiner Blätter erzählen 
von unrubigen Scenen, welche vorgeſtern in einer Sitzung des Provinzial⸗ 
Collegiums und am Abende vor dem Palaſte des Istituto fiorentino ſtali⸗ 
fanden. In der vorhergehenden Sitzung jener Behörde, welche faſt nur 
clerilale, dem Exſindaco Peruzi befreundete. Mitglieder zählt, war die von 
einem Herrn Taſſinari vorgeſchlagene Tagetzordnung, die Regierung des 
Königs möge gebeten werden, jene von den Scolopi⸗Mönchen geleitete Ans 


ſtalt zu erhalten, noch nicht durchderathen worden, eden jo wenig wie ein 


weiter, von einigen liberalen Provinzialräthen eingebrachter Antrag, dem 

räfecten ein Vertrauensrotum zu geben. die Debatten über beide 
Vorſchlage das Florentiner Publikum aber in bohem Grade intereſſirten 
und die Organe Peruzzi's verbreitet hatten, die ganze Stadt ſei unwillig 
über die von dem Regierurigscommiſſär Reichlin decretirte Unterdrückung 
jener Bildungsanſtalt, jo batten ſich vorgeſtern liberale Bürger auf der 

ribüne des Sitzungsſaales in großer Anzahl eingefunden, um ihr iß⸗ 
fallen über die ſchlechte Verwaltung der Staot zu erkennen zu geben. Auch 
war bekannt geworden, daß Peruzzi, Graf Digny und deren Freunde, welche 
Sitz und Stimme in dem Stadtrath baten, dieſer Sitzung der Provinzial⸗ 
behörde beiwohnen würden, um die Annahme der von dem clexricalen 


eee ee . neee eee 
an ihn gerichteten Grüße freundlich mit der linken Hand und fuhr 
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1 - Pi: 2 = Re junger 
Tifferani eingebrachten Tagesordnung durchzufetzen. Der Auoscat Galeolli] Herd der Soclaldemoktalle. Sollten die belgiſchen Ultramontanen, hofe abfuhr, ſprang aus einer auf dem Perron ebenen dete 565 
e , . . dem, Ruf: Mb, BEINE MN Liner Der du 
aur Benntahtung Abermiefen se ncht befriedigt hätte, Das Proba, BUN Diemarck nach Canoſſa gehen. zu ſehen, eiwa ermerzien, der a daß Sign der eOhefpeciorg wieder dun 13 
Collegium ſei, der Anſicht des Präfecten entgegen, competent, ſich mit der deruſche Reichskanzler werde Belgien zur Nacheiferung beſtimmen? Die gebracht, der wunderliche Paſſagier don feinem ungewöhnlichen hier er 
vorliegenden Frage zu beſchäſtigen. Der clericale Profeſſor Conti beftritt | Kammern fanden noch inmittey der Debatte über die Novelle zum geholt und in das Zimmer des Stations » Vorfteherd 1 beigelegt, 
nen . 1 Reichlin F Geſetze gegen die Wahlumtriebe, als die clericalen Vereine des Landes, nehmung gebracht. Nachdem er ſich dort einen 2 Wachtmeister 
TTT %%% am die Mitglieder des| Spranmmed Ken Greleg oenen- Das Wabnpatei.feglement zu emttlt 
eine Behauptungen der Webrheit nicht entſprächen. Der der Beraldung | Slerud erlteßen, um denſelben den Rath zu ertheilen, mittelft nach⸗ Re ee Stadt und 
e 2 f Veen 10 SF Pitfhen, 14. Septbr. [Fur Tageschronik.] Unſere 
präfidirende Präfect Graf Bardeſono gebot endlich Ruhe und drohte die träglicher Steuererklärungen das neue Geſetz zu umgehen. Dieſe Vereine „ r. 5 iſſen Unrube wegen des 


Tribüne räumen m laſſen. Profeſſor Conti fuhr jedoch fort, von der Un: Iüberfahen aber, daß die Friſt zur Einreichung ähnlicher Erklärungen vielen Jen en ne eee eit heimgeſucht wurde 


e T Mat. 9 een längſt verſtrichen war. Deshalb haben die erwähnten Rundschreiben Zum Ueberfluß bat ſich nun noch das Gerücht verbreitet, zwei übel l a 
brach gleichfalls Ane Lanze für die Erbaltung der cleticalen Schulen. Auch vorausſichtlich nur dazu gedient, die Aufmerkſamkeit der Regierung auf tigte Individnen, die ſchon zu verſchiedenen Malen die TE 
Peruzi und Cambray-Digey griffen in die Debatten ein, obwohl ibnen be. die Mittel zu lenken, mittels welcher die Glericalen das neue Wahl- ziert baben, ſeten übereingefommen, unfer Städihen „ar 
erg muß, 185 5 Unmifie en Kae = 2 — an geſetz wirkungslos zu machen beabfichtigen. 
iſt. 5 nun au no gar der u tramon an ge ſtunte doca archeſe xxx A —ù —.ß,ö5uñk:%ötH — 2 8 5 f bewohner, i 
Alli⸗Maccerani eine Vertheidicung des Jeſuiteninſtitnts vertrug, vermochten Meins 2 N wich con, 5 auen kucken Sr bekamen. 
die auf den Tribünen Anweſenden nicht mehr ihren Zorn zu bemeiſtern und Provinzial-Zeitun 95 ’ ö N nd füpötili 
ſchrieen in den Sitzungsſaal hinunter: „Nieder mit den Paolotti! Nieder 2 + f f 
mit den Spitzbuben! Nieder mit den Scolopi! Wir wollen keinen eleriealen „Breslau, 16. September. 
Unterricht!“ Der Präſident läutete zu wiederholten Malen mit der Glocke. 249 olizei⸗Organe gemäß den von Neuem verſchärften Verordnu 
. eg — — ar: 85 u De un 6 Beten bei der am 14. b. beendigten Prüfung ſämmtliche 14 Abiturienten, welche mit dieſem arbeitsſcheuen Geſindel vollauf zu thun. In Häuſern, wo 
dat De 150 ; N de Dratbenben Ber zen noch lange dieſelben Rufe in ſich derſelben unterworfen batten, das Zeugniß der Reife und ſomit die oder Kinder allein find, treten die Vagabonden mit unglaublicher Jr 
die 85 n % 1 cht u mit Lebebochs a uf d en P Yale RED. Baton Berechtigung zum einjährigen Militärdienſte erwarben. 5 Schüler erlangten auf. Daß es aber nur aufs Vagabondiren abgeſehen iſt, geht daran nz 
Reichl dies Denokflat on ſchüchterte indeß den € ſindaco Berai und den eiſſen Grad, und zwar Theodor Scholz aus Bieslau mit dem Prädikat vor, daß fie angebotenen Erwerb durch Arbeit ſtets perſchmähen. i 
deſſen ande er 85 bielt ſie nicht ab 2 die Hamabiis der Tages- vorzüglich, Georg Fiedler, Georg Neumann aus Breslau, Jacob Schaffer zeigeſangniſſe ſind dieſen Individuen ein gern geſehenes, oft frei 
g N g er aus Branitz und Adolf Schöͤnawa aus Ratibor⸗Hammer mit dem Prädicate ſuchtes Afyl. — Das Weiter iſt ſeit mehr als 8 Tagen beſtändig ſch 
oidnung Taſſinarrs zu ſtimmen, die damit die Majorität erhielt. Dieſe Ab⸗ Ai. daß man überall das Grummet mit Leichtigkeit eingebracht hat. Da 
Rasse up oh ya Flad dal De = ne Br * [Militärifhes.] Vom 15. Sepibr. ab beginnt das Manöver der! mometer zeigt beharrlich früh + 12, Mittag 20—24 und Abends 24 1 
e Denen vor das Haus des Präſecten 7 dicken] D. Didiſſon in der Gegend von Lümwenberg bis Haynau. Die General. | wärend daß Barometer fi in formährendem Schwanten befindet: h 
5 A ne De en eee ven den de likeralen: Sagen ba- Idee für das Manöver iſt folgende: Ein Weſtcorps iſt von Böhmen über II d. M. waren die Lehrer des dieſſeitigen Bezirkes wieder zu einer Con 
für überbrachte, daß er das Wagſtück unternommen, die Macht der Paolo Friedland im Anmarſch auf Glogau. Eine Brigade (Weſt⸗Detachement) ſoll verſamelt, deren Tagesordnung aus zwei Probe⸗Leclionen mit der 2. e 
Fr 5 anf Koſten erk. 2250 Gao ner ders chert und die Stadt ins dieſen Vormarſch über Na 0 Löwenberg. Haynau als rechtes Seitens | (Lehrer Gallmitz⸗Pitſchen von den Dreiackern und Lehrer Kaluſe Wine 
1 lück ehür t baben u brechen. Graf Bardeſono dankte den Herren Detachement unterſtützen. Ein Oſt⸗Corps wird zum Schutze von Glogau über das Teſtament des großen Kurfürſten) und der Verleſung der 4 
2 fur den Beweis Ihe Sympathie, ermahnte ſie aber, dergleichen Demon⸗ Ve ” e lien Sage bat ſelue Aba 80 * Ka . ee Den, DIR EL NEUlEmE OORIIIER AN EHAR BFRONN, ie) 
ei künftig zu unterlaſſen und ihm keine Schwierigkeiten in der Er⸗ Brigade (Oſt⸗Delachemen über Be „ e 8 Militſch, 13. Sept. [Kreis⸗Lehrer⸗Conferenz. — Turnvere 
Das Manöver wird beſonders am 20. und 21. September recht intereſſant 11. d. Mis. fand bier die dies jahrige Kreis Lebrer-Fonfgeliht 98 


üllung feiner Amtspflichten zu bereiten. 


ran kre ich. . fein; es endet mit Sonnabend, den 21. September Vorſitz des Kreis⸗Schulen⸗Inſpectors Herrn Löber ſtatt. Um 9 * 
a 5 1 t „den 2i. mber. er i ˖ f ibalt Don 
0 ris, 12. Septbr. räſidentielle Verfügungen. — * (Berionalien.] Beſtätigt: die Bocation für den bisberigen Lehrer begann die Erledigung des erſten Theils der reichhaltigen Tages, 
e des 95 N f Eine Leinitz in Nieder⸗Adelsdorf zum Lehrer an der ſtädtiſchen Waben, Nah dem Bericht des Herrn Vorſthenden ſind im Kreiſe 97 Sch zu 


1 19 * 5 5 ig 9254 Schülern, namlich 20 katholiſche mit 1676 und 77 evangelische 
Veteranin] Das Amtsblatt enthält eine Reihe präſdentieller Per, Tauer, aum Keen der taltolſccen Stadt Piotzſannle in Saba age den 7878 Schule. 268 kalbeliche und 51 indische Schuler befudhen Kuß 


fügungen. In der einen wird auf Verlangen des Handelöminiſters][Seminar⸗Abiturienten Heilmann zum Lehrer an der edangeliſchen Schule lische, 140 evangeliſche und J indischer Schüler katholische Schulen 8 
eine Commiſſton ernannt, welche über einen Thell der aus der in Rengerzdorf-Kalkreuth, Kreis Sagan, und für den Seminar-Abiturſenten Städte daben 9 Schulen mit 28 Klafien und 26 Lehrern, das Lard Bi 
Natlonallotterie gelöſten Summen verfügen fol. Dieſe Lotterie, die Garbe zum Lehrer an der evangeliſchen Schule in Leutben, Kreis Sagan: Säulen mit 171 Klafien und 96 Lebre n. In 24 Local⸗Insperſſons ie 
8 A ſuͤge . e ' die erfolgte Wiederwahl des Apolbekers Pobl in Naumburg a. O. zum un: deren Zabl durch Vergrößerung der Bezirke verkleinert werden foll, Kate 
bekanntlich mit der Ausſtellung zummenhängt, hat einen jo großen befoldeten Natbmanne und die Wahl des Kaufmanns Löſchbrand zu Görlig | 16 geiſtliche und 8 weltliche Local⸗Schulinſpectoren. In den 77 wandel 
Erfolg, ſagt der Miniſter, daß man ſchon 250,000 Fr. darauf ver⸗ zum unbeſoldeten Stadtrath genannter Stadt. Schulen befinden ſich 89 ordentliche und 7 Hilfslehrer; 2 Schulen 1 


wenden kann, unbemittelten Perſonen in der Provinz, welche aus Verlieben: Dem bisherigen Schulamts⸗Candidaten Genähr die zweite ſchülen! auf katboliſchen Stellen find 24 ordentliche und 2 Hilfe 
dem Beſuch der Ausſtellung Vortheil ziehen können, die Reiſe nach] und dem bisherigen Lehrer Wunderlich zu Loſſa, Kreis Hoyerswerda, d den a und 5 r ſind gar nicht, 1 interimifti@ 
Paris zu ermöglichen. » Ein anderes Decret verfügt eine neue Orga- | Dre Hüfslebrerſtelle an der königlichen Waiſen⸗ und Schulanſtalt zu Tan PFC 1 


2 Bunilau. ammlung eingehend mit einer durch den Procentſatz, welchen Analp in 
ntfatton des Conſervatoriums, deſſen Director A. Thomas bleibt. Dies] Verſetzt: Der Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Schneider von Sprottau nach zum den Recruten bilden, berborgerufenen Frage ſeitens des Kriegem 4 


ſehr umfangreiche Reglement wird freilich ſchwerlich dazu beitragen, die Hannover; die Poſt⸗Aſſiſtennen: Grund don Muskau nach Markliſſa und riums an die Regierung. Nach der von den Anweſenden geiheilteg 
mannigfachen Uebelſtände aufzuheben, die man am Conſervatorium] Winkelmann von Hoyerswerda nach Schönau, Reg.⸗Bez. Liegnitz. nung kann dem Uebelſtand, welcher auf schlechtem Schulbeſuch, ver Da 


N F j pa : beit, auf Entlaſſung reſp. Confirmation vor Erlangung genügender 
rügt, fo z. B. den, daß die angehenden dramatiſchen Sänger und lerſonalien.] Verſetzt: der ſeither bei der königlichen Regierung leit bern 4, nge K der Shakant l g 5 
Sängerinnen und die künftigen Schaufpteler in dieſer Anſtalt, viel zu Fer e e Borchers unter Ernennung zum Ban ene . ien d e e Wee 
wenig Gelegenheit haben, ſich auf ihren Beruf praktiſch vorzubereiten.“ Ernannt: der ſeitherige Flößmeiſter Niedenfa hr zu Alt⸗Cöln zum und Confirmation mit der Erlangung des oben erwähnten Sie 
— Morgen wird das amtliche Organ die Abſetzung des clerical-Iegiti: | Förfter in Murow in der Oberförſteret gleichen Namens und der feitherige | Sbulbefuc d or an bon 14 . —. = bel 
miſtiſchen Bürgermeiſters von Abignon, du Demaine, ankündigen; zu: | Jorſt⸗Auſſeher Koſack zum Floͤßmeiſter in Alt:Cöln in der Flößverwallung Seſeine dee ed varie onfirmation einen weiteren Schulbeſuc ne 


1 2 fi 2 fi 2 Pi fi 
usſchließen. Bei dem Eintritt in d t ber die v i 
gleich aber auch die Suspendirung des Unterpräfecten Habeneck von Sieges i t: die Vecatl 1 ; dur Beiträge der Lehrer und Eocal-Qnfpeeiseh gegründeten. Kreide 
. gt: die Vecation der Lehrer Grisko bei der katholiſchen Schule durch . \ eg f 
Carpentras (im Vaucluſe⸗Dep.), eines Republikaners, deſſen Vergehen zu Boronow, Kreis Lublinitz, und Jacodſohn bei der Simultanſchule zu Bibliotbek zeigte ſich das vielfach vorhandene Mißtrauen gegen d 
darin beſieht daß er an den Prior eines bortigen Dominitanertiofers | El eg „ 5 Fade a dis as Bo nit Zoblang 5e 
f ; ET i i jet ir, det iſt, f i 
einen Brief geſchrieben hatte, in welchem er ſich über die Regeln der ieee 1 Al ec . wegen ihres noch geringen Umfanges und der ſich als ungute 
8 „ f fin in zin u elegraphiſt Krieſchey in Gleiwißz $ 8 
gewöhnlichen Höflichkeit mehr als billig hinwegfegte. Die monarchiſch, zu Stations-Afifienten, Erpedilions-Afſiſtent Streich in Schwientochlowis wieſenen Uepermittelung der Bücher dem Einzelnen noch wenig Di 4 
clercalen und bonapartiſtiſchen Blätter ſprechen von dieſem Briefe mit] zum Telegraphiſten, Magenreviſor Stephan in Sosnowice zum Wagenmeiſter, . werden konnte. Der Herr Vorſitzende, welcher ſchon er 
der äußerſten Entrüſtung. Beſonders das „Pays“ iſt ganz außer ſich. Wovenmeiiter-Affiftenten Nomat in Ratibor und Haafe in Oderberg zu] Gang der Verbanelung durch pralliſche Vorſchlage ebnete und kürzte ea 
Komiſch freilich klingt es, wenn das Journal Paul de Caſſagnac's dem | Bodenmeiſtern. — Verſetzt: Güter⸗Expedient Kreiſchmer von Kattowitz nach ee durch . Darstellung der Sachlage die Abneigung, und ia 
Unterpräfecten Habeneck unter anderen Dingen vorwirſt, daß er bei] Tarnowit, Sta ſons⸗Aſſiſtent Waliciet von Gleiwitz als comm. Gater⸗Exve: e ee 3 de nee e eee 
. Be 57 0 un 7 55 als 99 beleidigt | Nc don e a a e e dach Leopſchuz, Padmeſſter eiuer endenden e zum Vortrag, Hesel ver 
e. en heute ogat, einer der Redaeteure des „Pays“, vor Ernannt: der Rechtsanwalt und Notar Steuer zu Samter zum Kreis⸗ tung: „Das Decimalbruchrechnen in der Voltsſchule“ batte dur 
dem hieſigen Zuchtpolizeigericht wegen Beleidigung Mac Mahon's zu richter bei dem Kreisgericht in Grotkau, der Gerichts Aſſeſſor Auſterlitz zum Schirdewahn aus Trachenberg ſehr ausführliche und erſprießliche Be 
3 Ar Gefängniß Br 2000 Francs Geldbuße und der Ber. Kreisricter bei dem Kreisgericht in Pleß mit der Function bei den Gerichts: zung, gefunden und wunde der Inhalt derſelben, welcher ſich na 
Commiſſi in Nicolai, der Gerichis⸗A eri i] Punkten „Vorbereitung des Decimalrechnens — weiterer Aufbau — 
lter deſſelben Blattes, Cointri, ebenfalls zu 2000 3 Geldb ommiſſtonen in Nicolai, der Gerichis⸗Aſſeſſor Günzel zum Kreisrichter bei h N Y dl 
walter beſſelben Blattes, Gointri, ebenfalls zu ‚Braned Geldbuße dem Keisgericht in Reichenbach, der Gerichts- Aſſeſſor Altmann zum Kreis, | Brühe — Verbaltunß zum übrigen Kopf: und Zafelrehnen, zum 
e ,n, ß ee FO een ai 
9 a n de 8 auf ſe ebenjährigen] Referendar, der Kteisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Winkler in Leo zum f 
Mandats nicht wieder zum Präſtdenten wählen, fonder ihm gestatten] Secrelär bei dem Kreisgericht in Lublinig, der Kteisgerichls⸗Burrau-Müſitent weldem der Vorſizende ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, und a 
gen- Kroll in Oppeln zum Secretar bei dem Kreisgericht in Faltenderg, der] durch Geſang verſchönt wurde, ſchloß die die Lehrer aller Confeſſie 
werde, an den Kaninchen von Laforet für feine Schlappen von Weißen: 3 75 Berk 8 95 fr 5 : 1 
7 5 1 Supernumerar Pudelko zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht in eundſchaſtlichem Bunde vereinigende und ihre Thätigkeit neu aureſſen 
burg und Sedan Rache zu nehmen. In dieſem Tone war der ganze] Sppeln mit der Function bei den Gerichtscommiſſionen in Kupp, ver Super-] Conferenz. — Der bier neu gegründete Turnberein zählt ſchon 20 Mu ſſ⸗ 
Artikel geſchrieben, welcher die Anklage herbeifühite. — Im] numerar König zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht in Neiſſe, der und liegen wieder mehrere Meldungen vor. Möge der erfreuliche und 
Finanz ⸗Miniſterium hat man den Ertrag der inditecten 2 F wi dem er ai in allſeitig gewünſchte Auſſchwung ein ſtetiger fein. MM) 
Steuern im Monat Auguſt feſtgeſtellt. Dabei ſtellte ſich heraus, Jeutden mu der Junction bei der Gerichts Vepuiation in Moslowiz. — | —2— Königshütte, 12. Sept. [ueber die Aufgabe des 1. 
daß der Ueberſchuß über die budgetariſchen Boranſchläge 4.354 000] Steder in Breslau. ber fee enden Faun et ll. in den . am des Neſchs tages. Co lautete das Tee über wegs ar 5. d, . Dil 
5 Stadtgericht in Breslau, der Referendar Fabritzi II. in den Bezirk des Koll 3 Bismarck im dieß ; ; au, 
Franes beträgt. Im Ganzen beläuft ſich dleſer Ueberſchuß Appellalionsgerichts zu Breslau, der Gecretär Kahlert in Lublini ollmann aus Bismardhütte im biefigen Bürgerberein vor einem ehe 
bb gercdts zu Breslau, der See blert in Fublinitz an dae zahlreich erſchienenen Publikum im Saale der „B Bierhalle a de 
für die erſten 8 Monate des Jahres auf 44% Millionen. Sämmt: | Kreisgericht in Neuſtadt. — Benfionirt: der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent 7 die Gemüther erwärmenden Kerns "hielt, welcher Aufgabe w 
liche Monate lieferten eine Mehreinnahme; die beflen Monate waren | Wosczyna in Myslowit, der Kreisgericktsbote und Executor Schleſinger in 5 A f aben , 


i : N zu] Redner mit um jo größerer Bereitwilligkeit unterzogen zu b 
Marz, April, Mai und Juli mit einem Plus von reſp. 8, 9, 6 und n e der Rechtsanwalt und Notar, Geh. Juſtiz⸗ 55 als einestheild ihn hierzu feine ſteandasbariche Gef 
5 ei 


9 Millionen. — Mac Mahon iſt heute auf der Jagd im Walde von 4 Feuer!] Dur Unvorſichtigkeit brach geſtern Abend in einem kleinen] dererſeits aber und zwar hauntſächlich bie Erwägung der O 
Marly mit den beiden ruſſiſchen Großfürſten. — Bei Salnt⸗Amand Vorralhsraums der Marienmühle Heuer aus, welches aber glüdlihermeile dieſer Frage bewogen habe, die jeder wahre Vaterlandsfreund 


N w. Bu D 8 4 
iſt eine jährige Frau, Namens Marie Barbe Guilloteau, geſtorben, | dald und noch vor Ankunft der Feuerwehr befeitigt werden konnte. ee e ee e ene iin berufen g, 


welche die meiſten Feldzüge des erſten Kaiſerreichs mitgemacht hatte.“ HH. Hainau, 13. Sepibr. [Die Kreis⸗ Synode] der Dide i dem Aufbau und der Pflege dieſes herrlichen Staatsgebändes den 
Im J. 1804 trat fie als Marketenderin in ein Artillerie⸗Regiment] wurde 1 Vormittag 10 Br, e eine rooah in nt ſtändniß und mit Erfolg wirken zu können. Die Rüchſichtnadme auf 14 
und wie ihre Zeugniffe auswelſen, wohnte fie den Schlachten von Kirche eröffnet: Hieran ſchloſſen ſich nach halbftündiger Baufe die Berband⸗ jenigen Theil der 
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ubörer, welcher in politiſcher Hinſicht einen 


; lungen, an welchen Conſiſtorialraib Lange aus Breslau als Commiſſarius länglichen Bildung ſich etwa nicht erfreuen follte, mötbigte den 
Anferlig, Eplau, Friedland, Sry Wagram und Tilſit bet. des Conſiſtoriums theilnabm. Euperisienbeit Böthelt Zaus en er in einer kurzen Einleitung die Erläuterung ſolcher Begriffe zu 
8 eIgien. . ftattete als Vorſizender den Synodal⸗Bericht, in welchem er das ſilllich⸗] deren Verſtändniß abjolut notbwendig ſei, wenn der Vertrag zur ſchi 
Brüſſel, 9. Septbr. [Belgien und der Vatican. — Dielteligife Leben ſchilvette, welcher einen Fortſchritt zum Beſſeren leider nicht] Anſchauung und kichtigem Auffaſſen gelangen ſollte. Bunacit 


5 bemerken laſſe, und zu kegerer Theilnabme an der chriſtlichen Vereinsthätig⸗ (er, die biſteriſche Entwickelung der Staatsidee in d 
ede 1 Ki ee eu Beine en, keit und zu größerer Opferwilligkeit aufforderte. Das Referat 1 die führung des Menſchen als Jager, Fiſcher, in der Darlegung der 
Zeitungen, ſchreibt man der „N.⸗Z.“, erörtern die Frage, worum es „kirchliche Armenpflege“ hatte Cantor Berger aus Steudnitz übers der Arbeit durch Zuſammenleben, in der Charakteriſirung des 
ſich eigentlich bei den jetzigen angeblichen Unterhandlungen zwiſchen der nommen. Die von großem Fleiße zeugende Arbeit, für welche dem Referenten Hirt, Landmann, Gewerbetreibender, Mitglied des Gemeinde: indeg, 
belgiſchen Regierung und dem Vatican handeln könne. Liegt doch auf der Dank der Synode votirt wurde, derührie wohl Alles, was über diejen | Staalsperdandes, als Empfänger der Wohltbaten des Staatverban, 
der Hand, daß die Staatseinrichtungen Belgiens keinen Raum mehr Hegenſiand gefagt werden kann. Daber ſtimmie die Versammlung dem | der Deleuhtung des Ante ſcriedes zwichen Ynbivinualismne en wel 

chtung 0 0 : chien, we 

eſerenten bei und nahm von einer ferneren Debatte Abſtand, ohne einen ſellſchaltaleben, und ſchließlich in der Kennzeichnung der Pflichten, Di 
für die Abſchließung irgend eines Concordates laſſen. Außerdem be⸗ Beſchluß zu faſſen. Darauf wurde dem Kaſſirer für die Rechnung pro 1877 ER ebörigkeit an einen Staalsverband auferlegt. Hierauf beſprach g 
findet ſich der belgiſche Vertreter beim päpfllichen Stuhle, wie ich früher dis 1878 Decharge ertheilt und der von ihm geſtellte Antrag, — Steuer omann Die biſtoriſche Entwickelung des Deutſchen land N 
ſchon hervorhob, wie alljährlich bereits feit einigen Monaten auf Ur⸗ in Höde von I pCt. der koͤnigl. Steuer auch für das nächſte Jabr zur Deckung — Giablirung des deutſchen Reichetages und zeigte, wie Deutjäl? B 
laub. Nun wird aber gerade aus dieſer Abweſenheit des Freiherrn der Spnodalteſten von den Gemeinden zu erheben, angenommen. — Für in viele Stamme getbeilt geweſen, wie feine Kailer Striege ass 
8 l 0 Freih - - a ? - 8 ü t ichen Einfluß auf 
Atalban aus Rom von anderer Selte der Schluß gezoge „die zweite Proposition, welche die Wahl eines ſtändigen Ausſchuſſes der geführt, wie es zur Reformation gekommen, welchen d 
0 rer! chluß gezogen, die Unter Synode behufs Prüfung des kirchlichen Rechnungsweſens, in den einzelnen die ſranzöſiſche Revolution von 1789 gehabt, wie es 
handlungen könnten ſich nur auf die Aufhebung der belgiſchen Ge. | Gemeinden des Kirczenkzeiſes forderte, hatte Pastor Grießdorff aus Steudniz beitekriege von 1812/13 aufgerafit, mas des Jahr. 
ſandiſchaft beim Valican beziehen. Frellich wird dabei außer Acht ge⸗ das Referat und Rittergutsbeſizer Müller aus Straupitz das Correferat. 8. 48 
laſſen, daß es doch keiner Verhandlungen bedürfen würde, um zu einet] Beide erklärten ſich gegen eine folhe Wahl. Die Spnode ftimmte dieſem Aunigearaß, als den Ciappen zum Sedentage, 
ſolchen Abſchaffung zu fihreiten, vielmehr handelt es ſich blos darum, n Bee: Nee. — N den 3 a ee 0 
11 ̃ĩ D 
gen die zur Auftechthaltung der Geſandtſchaft nothwendigen Mittel Hainau rügte die bisherige Art der Berufung der einzelnen Mitgli erleihen, daß wir ſein mögen allezeit Mebrer de g 
für das nächſte Budget von Neuem auswerfen werden. Dieſe Mittel] Spnode und ftellte den Antrag, daß in Zalungt die Einlobungen mindeſtens | Nationaler Woblfahrt und Gefitfung,“ und wie Lace 
wurden bei der Feſtſtellung der jüngſten Etatsoorlage bis zum Schluſſe It Tage vor dem Termine mitelß gebrudier Gormulare, unter Angabe des des deniſchen Reichstages getommen. Sedenn bel celſen, der © 
des laufenden Jahres gewährt. Es würde daher einer ernſten Mei: ie ae 15 8 5 ne r nternationalen 
Olten. o leſer rag, i 8 75 2 u. 
nungsverſchiedenhelt bedürfen, um dieſen Zeitraum abzukürzen, d. h. Trach⸗Palbenau: der Borſiand ee daß für e deren Wablbündniſſe in Elderfeld, Mainz, ae anlsetöft worden? da? 
den dieſſeitigen Geſandten in Rom ſchon früher abzuberufen. Und Verbandlungen ein paſſenderes Local als bisber geſtellt würde, wurden ein, beantwortete die Frage: „Warum iſt der an i und 2. Juni und fe and N 
eine ſolche beſteht eben fo wenig, als berhaupt feit längerer Zeit, wie fimmig angenommen. Nach einer dom Superintendenten a. D. P. Aumann dem Hinweis auf die Altentate vom un Maenndas Soeſaliſtengſſh gol, 
ich zu wiſſen glaube, weder direct noch indirect irgend eine Berhand⸗ derauſtalketen Collecte für vie Nagel () ⸗Sliſtung, welche 25 Mark ergab, Verdelten dieſes geſezgeberiſcen Jaciors MENT des feüheren Ren si 
1 5 l 4 wurden die Verhandlungen mit dem Geſange des Verſes: „Eine feite Burg ꝛc. | unter Bezugnabme auf die wirtbſchaftliche en 9 nz I) in dem wf die 
ung zwischen dem Vatican und Belgien geführt wurde. Jedenfalls geſchleſſen. Ein gemeinsames Mittagsbrot bielt einen großen Theil ber] Die Aufgaben des neuen Reichstags beftachee ſeh unter Hinweiß ge 
iſt es bemerkenswerth, daß die erſten bezüglichen Angaben in der ultra-] Synodal⸗Mitglieder bis gegen Abend beifammen. g erben ende =“ tens jener Demag 
ande dat Michen dale lage Beige bite den ge bete der eren 14 Septbz. [Mebermusb.] u barien Ganniag nationalen Gtaatöberbanbe drogen, Er führte aus daf Ae 
: en 


d der Perſonenzug in der Richtung nach Breklau dom dieſigen Bahn! fahren, denen die nationale Geſellſchaft ausgeſetzt iſt, e 


1 2 


ngen Bieter Frage. Seins. aller Raoldenhaltenben nente dr . RAR 
- ge Seitens aller ſtaalserbaltenden Elemenle ge: h wegen Uebernahme der Hypolbeken in Einvernehmen ;gefeht. Da die 
Ante werden mühe. 2) Die Frage der indirecten Steuern er⸗ bim Billa u 4 9e 2 Binfen begicht, ie dischen Kapitalien 
in d Redner dahin, daß eine einzige Vermögens: und Einkommenſteuer | aber 6 pCt. brachſen, fo erwächſ neben dem Vortdeil, welchen die Hypothekar. 
daß r Unzuperläſſigkeit der Einſchätzung nur als ein Ideal anzufehen | Schuldner durch Nichtkändigung hatten, der Commune der erhebliche Gewinn, mit 
Ahern gerade für die unteren Klaſſen die Bablung der bisherigen directen dem Zinſen⸗Ueberſchuß die Obligationen der Provinzial⸗Hilfskaſſe in nicht 
de V zu ganz beſtimmten Terminen die Steuerzahler manchmal in die allzu ferner Zeit amortiſiren zu können. Der Plan hierzu reſp. deſſen defi⸗ 
luhtet erlegenheit und Sorge und Steuer⸗Erecullonen brächte: er be. nitive Genehmigung bleibt noch vorbehalten. Ferner lag der Antrag des 
ene e wie das neue Reich finanziell in feinen Einnahmen auf] Magiſtrats vor: den beſoldeten Magiſtratsmitgliedern nach einem vom Ma⸗ 
‚ Reto de geftellt werden müſſe, und hielt unter dem Beifall der | giſtrat bereits genehmigten Entwurſe Beſtallungs⸗Urkunden zu, ertbeilen. 
| Nuß lung an der Anſicht feit, daß gerade der Tabak, als ein] Auch dieſer Antrag wurde genehmigt. — Schließlich bleiben die Mitthei⸗ 
| et und nicht ein Nahrungsmittel ganz beſonders zur Beſteuerung lungen vom Magiſtratstiſche zu regiſtriren, nach welchen die Reviſton der 
ta ei. Wer vom Luxus des Tabakrauchens abſtrabire, der brauche die | Jabresrechnungen 1875 und 1876 auch Thon ſtattgefunden hat, die Reviſion 
0 under Seite fo gehaßte indirecte Steuer nicht zu zahlen. Die Reichs⸗ pro 1877 im Gange iſt und daß die pecuniären Verhältniſſe der Commune 
Se wolle bei Einführung einer hohen Tabalſteuer die unteren Klaſſen⸗ einer wirlliben Aufbeſſerung entgegengehen. Es find nicht nur auf die 
Cm laſſenſteuer befreien und ſei dann außerdem im Stande, die Gebäudeſteuerſchwebende Schuld bedeutendere Rückzahlungen, als vorausgeſetzt, erfolgt, 
An le überlaſſen und die Communalbeſteuerung zu erleichtern. Als] es ſoll auch die im December fällige Amortiſations Rate von 50,000 M. für 
ahr ezeichnete Redner die Einfübrung einer Handelspolitik auf] den Invalidenfonds aus den laufenden Forderungen gedeckt werden. Eine 
uclong nationaler Grundlage, welche den eigenthümlichen Pros | Steuer⸗Ermäßigung im nächſten Jahre wird beſtimmt in Ausſicht geſtellt. 
da i elapeliun Abſatzverhältniſſen Rechnung trägt, während unfere bisherige œ ũr x 
and itik mehr und mehr auf die volle Freiheit des internationalen Telegraphiſche Depeſchen. 
Aus Wolffs Telegr.⸗Burtau.) 


h BF fei, 7 N bie airbeimile 8 N ebeblih ‚ger 
i. . er udelsſtand, ſoweit er diſtributiver, ni roductiver 2 
ran lei, habe ſich wie Dr. Engels Gewerbeftatiftit zeige, in underdälinte⸗ Kiel, 14. Sept. S. M. Glattdecks⸗Corvette „Meduſa“, Corveiten⸗ 
155 eiſe vermehrt, weil in dieſem Stande der Erwerb im Al | Capitän Hollmann, iſt heute im hieſigen Hafen eingetroffen. 
en di un Ian ol Babe Di a 928 Wien, 15. Sept. Meldung der „Preſſe“ aus Drenovcze: Gegen⸗ 
eſunden Ver eführt, 1 
un wußte, auf ein Geſetz gegen die Lebensmittelverfälſchung. Dieſer Punkt über von Breczka überſchritt am Mittwoch ein neue Diviſton öfter: 
dag nach dem Vortrage Gegenſtand von falſchen Deutungen in beſtimmten reichiſcher Truppen die Save. Auf dem anderen Ufer befanden ſich 
N geweſen, doch iſt zu bemerken, daß die ganze Verſammlung dem reguläre türkiſche Truppen verſchanzt. Artillerie unterſtützte den Ueber: 
8 13 ame daß mn ei rer nn 75 gang. Breezka wurde von dem linken Ufer der Save aus beſchoſſen. 
rea erung Niemand Folge leistete. Wien, 15. Sepibr. Officielle Meldung: Geſtern haben die Opera⸗ 
ein 5 7 
rr e e eee tionen an der Save begonnen und iſt dieſe von unſeren Truppen 
* Redner betonte, daß nur die produclive Arbeit, einerlei, ob ſie] überſchritten worden. Ueber den weiteren Verlauf dieſer Operationen 
der phyſiſch ausgefäbrt werde, die Grundlage des Nationalreichthums können in den nächſten Tagen Mittheilungen nur in dem Maße ver- 
n dae de e ur been Ber öffentlicht werden, als dies mit Rückſicht auf die gebotene möglichfte 
Iangsmittel, der „Webſtudl“ der Textilinduſstriellen zur Production der Geheimhaltung der militäriſchen Bewegungen thunlich iſt. 
Aiitüngsgegenſtande und des „Amboß“ des deutſchen Eiſengewerbes ge: Peſt, 14. Sept. Der „Peſter Lloyd“ if vom Finanzminiſter Szell 
erden müſſe, inſofern auf dieſem das Schwert geſchmiedet werde zur ermächtigt worden, den Nachrichten von feiner bevorſtehenden Demiſſion 
ein formelles Dementi entgegenzuſetzen. 

Jalta, 14. Septbr. Der Kaiſer Alexander, welcher heute Morgen 
in Sebaſtopol angekommen war, iſt heute Nachmittag 3 Uhr hier ein⸗ 
getroffen. In Sebaſtopol hatte der Kaiſer die aus der Türkei zurück⸗ 
gekehrten Truppen beſichtigt und über den Zuſtand derſelben ſich nach 


ha digg der natienalen Landesgrenzen. Redner 115 mit der Ver⸗ 
0 ang, daß der neue en durchdrungen ſein moͤge von der großen 
der Revue ſehr befriedigt geäußert. 
Konſtantinopel, 15. Septbr. Dem Vernehmen nach ſoll Midhat 
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| N ſeiner diesmaligen Aufgaben für den nationalen Staatsverband 
N ft jedem Reichsvertreter und allen ftaatserhaltenden Elementen in 
N "ion die Worte zu: „An's Vaterland, aus treue, ſchließ dich an, 
li alte feſt mit deinem ganzen Besen “ Reicher Beifall lohnte den 


Wb zum Schluß von der Verſammlung ein lebhaftes Hoch ge⸗ 
5 rde. 


.be a 
istber⸗Heyduk, 12. Septbr. [Verhandlung wegen Errichtung 
Alartiger Ortſchaften.] Im Beutbener Kreiſe, namentlich in feinem 
Alden Theile, giebt es eine Anzahl Oriſchaſten, in denen die Verhältniſſe 
Nor der Verwaltung und der Beſteuerung ganz anomaler Natur ſind. 
Andalb derſelben liegen Forenſen, industrielle Etabliſſements, welche bei 
Rt sia ung der Gemeindeabgaben gar nicht zugezogen werden lönnen, ob⸗ 
e bei weitem praſtations fähiger find, als die Oriſchaften ſelbſt. Anderer⸗ 
In rien ihre Vertreter, durchweg intelligent und auf einer bedeutenden 
Mei asſtufe ſtebend, zur Berathung von Gemeindeangelegenheiten und zu 
h mdebeſchlüſſen nach der bisberigen Verfaſſung nicht zugelaſſen werden 
* en, ih bäufig Beſchlüſſen fuͤgen, welche von Analphabeten herrüh⸗ 
off in dieſem Mißſtand ein Ende zu machen und um den Anforderungen 
anentlichen Intereſſes gerecht zu werden, hat die Verwaltungsbehörde 
1 
in Abſi 
run 


Paſcha nunmehr die Erlaubniß zur Rückkehr in die Türkei erhalten 
haben, derſelbe würde jedoch ſeinen Aufenthalt auf Mitylene oder 
Kreta nehmen. — Der armeniſche Patriarch in Erzerum hat ſich tele⸗ 
graphiſch an mehrere der hleſigen Botſchafter gewendet und denſelben 
von den Ausſchreitungen der Kurden, welche eine förmliche Panik 
unter der Bevölkerung hervorgerufen hätten, Kenniniß gegeben. Zu: 
gleich hat derſelbe auf die Beſorgniſſe hingewieſen, die für den Fall 
des Abmarſches der ruſſichen Truppen unter der chriſtlichen Bevölkerung 
Platz gegriffen hätten und den Beiſtand der Mächte angerufen. Die 
hieſigen Botſchafter haben in Folge deſſen zum Schutze der Bevöl⸗ 
kerung Schritte bei der Pforte gethan. 
(Aus L. Hirſch's Telegraphen Bureau.) 

London, 14. September. Die von Erfolg begleiteten Bemühun⸗ 
gen Rußlands, in Gentralafien ſtetig vorzuſchretten und dort feſten 
Fuß zu faſſen, ſind von dem engliſchen Cabinet benutzt worden, in 
einer an die ruſſiſche Regierung gerichteten Note ausführlich darzulegen, 
daß Epgland mit begründetem Mißtrauen jenen ruſſiſchen Operationen 
eine beſondere Aufmerkſamkeit widmen müſſe. Rußlands Vorgehen, 
ſpeclell in Afghaniſtan, falle direct in die Machtſphäre Englands, 
welches unmoglich zugeben könne, daß dieſelbe durchkreuzt oder gar be: 
ſchränkt werde. Die Antwort Rußlands ſteht, gutem Vernehmen zu⸗ 
folge, noch aus. 

Konſtantinopel, 14. Septbr. Behufs leichterer Durchführung 
der geplanten Reformen hat die Pforte den Bewohnern des Bezirks 
Han⸗Juſſufs, im Sandſchak von Jeruſalem, die Zahlung der rüd: 
ſtändigen Steuern ſowie der Conſeriptionen erlaſſen. Die Noth unter 
den Bewohnern war ſo groß, daß viele derſelben auszuwandern ent⸗ 
ſchloſſen waren. 


Handel, Induſtrie c. 


Berlin, 14. Sept. [Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte.] Der 
Aufſichtsrath der „Vereinigte Königs⸗ und Laurabütte“ beſchäftigte ſich heute 
mit der Prüfung der Bilance und ver Feſtſtellung der Dividende für das 
verfloſſene Geſchäftsjahr und konnte Letztere, trotz der ſehr reichlich bemeſſe⸗ 
n nen Abſchreibung und notz der en Verhältniſſe, unter welchen die 
0 Sach- geſammte Induſtrie leidet, auf 2 pet. bemeſſen werden. 

Es ſtellt ſich der Bruttogewiun pro 1877/78 auf M. 1,533,988. 72 
ab Abschreibungen „ 7 0,000. 


bleibt Nettogewinn M. 633,988. 72 
woraus nach Abzug der ſtatutenmäßigen Zuwendungen an Reſervefonds 


did 
achte ! 
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Fr 


Mai 51,3—51,4—51,3 M. bez., per Setember 54,3—55,4—5 ez, ver 
September⸗October 52,4—52,6—52,3 M. bez.) per October⸗November 50,4 
bis 50,2 Mark bez., per November⸗December 49,4 — 49,3 Mark bez. Gekün⸗ 
digt 70,000 Liter. Kündigungspreis 55 M. 


„* Stettin, 14. Septbr. [Im Waarenhandel!] baben wir für die 
verfloſſene Woche über lebhaſtere Umſätze in Hering, Petroleum und Schmalz 
zu berichten, in den übrigen Artikeln blieb das Geſchäft ruhig, der Abzug 
war befriedigend. ’ - 

Petroleum. Die Preife in Amerika gingen in den letzten 8 Tagen um 
%4 C. zurück und waren auch die Notirungen an den diesſeitigen Märkten 
elwas matter, was im Verein pon ſtärkeren Zufuhren an unſerem Platze 
ein Nachgeben der Preiſe veranlaßte. Die Umſäße beſonders in Lieferungs⸗ 
waare ſind indeß recht befriedigend geweſen und war auch der Abzug leb⸗ 
haft. Loco 10,60 —10,25— 10,35 M. bez., auf Lieferung per Septbr. 10,25 
M. bez, Septbr. Oetbr. 10,25 M. bez., Oet.⸗Nov. 10,25 M. bez. 

Kaffee. Der Import betrug 529 Ctr., vom Tranſitolager gingen 1207 


[Ctr. ab. In dem Geſchäftsgange des Artikels Kaffee iſt mehr Ruhe eine 


getreten, wie dies in der Regel bei der Ankündigung einer nahe bepor⸗ 
ſtehenden holländiſchen Auction der Fall zu ſein pflegt. Dieſe Auction 
findet am 18. September über 97,188 Ballen Jara ꝛc. in Amſterdam ſtatt, 
und ſind die Taxen im Werthe der Auguſt⸗Abläufe aufgemacht. An un⸗ 
ſerem Platze iſt das Geſchäft auch ruhiger geworden, doch hat der Abzug 
nach dem Binnenlande noch befriedigt. Der Markt ſchließt rubig bei un⸗ 
veränderten Preiſen. Notirungen: Ceylon⸗Plantagen 112—120 Pf. Java 


blank und blaß 100—105 Pf., fein grün bis grün 90—98 Pf, fein Rio 
und Campinos 82—90 Pf., gut reell Rio und Campinos 73 80 Pf., ordinär 
Santos und Rio 60 —70 Pf. tr. 

Reis. Zugefübrt wurden uns 1404 Ctr., der Wochenabzug vom Trau⸗ 
ſito Lager betrug 540 Ctr. Das Geſchaft blieb ſtill, und baben wir nennens⸗ 
werthe Umſätze nicht zu melden. Wir notiren unverändert Carolina 36 bis 
37 M., Jaba⸗Tafel⸗ 29—31 M., Rangoon⸗ 15 —16 M., do. Tafel⸗ 17—19 
AR a. 15—16 M., do. Vorlauf⸗ und Tafel- 17-19 M., Bruch⸗ 12,50 

* „ir. 

Hering. Der Wochen⸗Import von Schottland war ſehr lebbaft und bes 
trug 27,574 To., mithin beläuft ſich die Geſammt Zufuhr von Oſtkuſten⸗ 
Hering in dieſer Saiſon bis heute auf 79,174 To., gegen 83,406 To. in 
1877, 60,054 To. in 1876, 115,002 To. in 1875, 92,806 To. in 1874, 
96,958 To. in 1873, 69 248 To. in 1872 und 59,771 To. in 1871 bis zur 
gleichen geil Der Fang, welcher zum größten Tbeil beendigt ift, batte in 
letzterer Zeit‘ ein etwas ſchlechteres Reſaltat geliefert und wird der dies⸗ 
jäbrige Total⸗Fang bis 4. September nur auf 100,000 To. mehr als bis 
zum gleichen Datum im vorigen Jahre re Die hier eingetroffenen 
ſtarken Zufubren drückten Anfangs den Markt, nachdem indeß die Schiffe 
entloͤſcht waren und ſich eine allgemeine lebhafte Frage für den Conſum 
einftellte und auch der Abzug ſehr bedeutend wurde, ſo befeſtigte ſich die 
Stimmung und die Preiſe gingen höher. Schott. Crown und Fullbrand 
wurde mit 35— 3434,50 M. tranſ. bezahlt, ungeſtempelter Vollbering 30 
bis 32 M. tranf. bezablt und wenig am Markt, Ihlen, Crownbrand 25 bis 
26 M. tranſ. bez., 26 M. gef., Maities, Crowubrand 25 — 26 M. tranf. bez., 
do. ungeſtempelter 22 — 22,50 — 23 M. tranſ. bez. Von Norwegen hatten 
wir einen Wochen⸗Import von 4502 To. Fetthering, welcher gute Frage 
fand und ſchlank vom Bord der Schiffe gekauft wurde. Kaufmanns⸗ holte 
2728 M., groß mittel 24—25 M., reell mittel 21— 22,50 M. und mittel 
12—18 M. tranſ. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 4. bis 11. d. 9417 
To. verſandt, mithin Total⸗Bahn⸗Abzug vom 1. Januar bis 11. September 
133,671 To., gegen 110,144 To. in 1877, 152,720 To. in 1876, 138,361 To. 
in 1875, 142,576 To. in 1874 und 157,734 To. in 1873 in gleichem Zeit⸗ 
raum. 

Sardellen obne Veränderung, 1876er 45 M. per Anker gef., 1875er 48 
Mark gef., 1874er 38 M. gef. 


Leipzig, 15. Sept. [Garnbörſe.] Die in der bevorſtebenden Michaelis⸗ 
Meſſe in den Räumen der „Leipziger Börſenhalle“ ſtattfindende Garnbörſe 
wird Montag, den 30. Septbr. c., ihren Anfang nehmen. 


Telegraphiſche Ceurſe und Mörſen⸗Nachrichten. 

(W. T. B.) Paris, 15. Septbr., Abends. 3 Nene 77,124, Neueſte 
Mul. de 1872 113, 12%, Türken 1865 —, —, Staatsbahn —, —, Neue Egvpter 
289, 37, Bauque ontomane 507, 50, Italiener —, —, Chemins sgypiens 
—, —, ͤſterr. Goldrente 62%, ungax. Golbrente 72, 81, Spanier exter. —, 
inter. —. —, neueſte Ruſſen de 1877 —, —. Tllrkenlooſe —, —. Ruhig. 

Frankfurt a. M., 14 Septbr., Nachmmiags 2 Uhr 30 Den. SSR 
Gourfe.] Londoner Wechſel 20, 517. Bariler Wechſel 81, 12. iener 
Wechſel 174, 00. Wohmiſche Weſtdahn 138%. Eliſabetbahn 137%. Oaltzier 
202%. Franzoſen“) 221%. Lombarden“) 61%. Nordweſtbahn 94. Silber⸗ 
rente 54% WPanierrente 527, Goldrente 617. Ungar. Golbrente 75%. 
Italiener —. Ruſſ. Bodencredit 73%. Ruſſen 1872 82%. Neue kuſſiſche 
Anleihe 8274. Amerikaner 1885 99%. 1860er Leoſe 107%. 1864er Naofe 
, , Grebitachien *) 202. Oeſterr. Nationalbank 689, 50. Dasmil, 
Bank 115 Meininger Bank 80%. Heſſiſche Ludwigsbabn 73%. Ungesifche 
Staatälanje 147, 20. vo. Schazanweiſungen, alte, 102%. do. Schapanmei⸗ 
jungen, neue, 97%. do. Ditbabn Obligationen 62% Ceutral⸗Naciſte 103%. 
Reichsbauk 156%. Deuiſche Reichsanleihe 96. Ungar. Norvoſtbahn⸗Gold⸗ 
Prioritäten —. Schwediſche Pfandbrieſe —. Schwach, Still. 

Nach Schluß der Börſe: Eredu⸗Actten 202, Franzoſen 221%, Lom⸗ 
barden —, —, Galizier —,—, 1860er Looſe —, —, ungariſche Goldrente 
—, Ruſſen de 1877 —, —, öſterr. Golvrente —. 

*) per medio reſp. ver ultimo. 

Hamburg, 14 Septbr., Nachmittags. 
St. Pr.⸗A. 116, Silberrente 54, Goldrente 61. Credit⸗Actien 199%, 
1860er Looſe 108, Franzoſen 553, Lombarden 152 Italien. Rente 73%, 
Neueſte Ruſſen 82%, Bereinsb. 124, Laurabütte 72 1, Commerzbaul 103, 
Norddeutſche 143%, Anglo⸗deuſche 37%, Internationale Bank 86%, Amerik. 
de 1885 98. Köln⸗Minden. St.⸗A. 107, Rhein. Eiſenb. do. 109, Berger 


Blärl, do. 78, Disconts 3% pCt. — Schluß matt. 


Berlin, 14. Sept. Spiritus loco „ohne Faß“ 55,6 M. bey, der April⸗ 


braun bis fein draun 150— 160 Pf., gelb bis fein gelb 108 —125 Pf., 


[Schluß⸗Courſe.] Hoamdueger 


0 3 war merkwürdig, daß es nicht gelingen wollte, ihm 
gabelle nabe zu führen, welche für feinen Ort aus dem beabſichligten 
ment der Behörde erwachſen würde. Ganz ſonderbar war das Ver⸗ 
es Vertreters der Verwaliung der oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu dem 
b 


N 


5 
ngsgegenſtande. Er lebnte jede Aenderung der beſtebenden Verbält⸗ 

10 da die moraliſche Seite der Sache die Eiſenbahnverwaltung nicht 
as e und in finanzieller Hinſicht die Verwirklichung des vorliegenden 
hen ohne Zweifel eine Schädigung der Eiſenbahn⸗Actien⸗Geſellſchaft ins 
ur urde, denn es laſſe ſich vorausſehen, daß dieſelbe hernach empfind- 
ur Steuerzahlung vn en werden würden. Dem gegenüber erklärte 
b v. W., daß die königliche Verwaltungsbehörde wohl nun ſich 


Miandrat 
x ieh ſehen werde, im öffentlichen Intereſſe ihr Project in Ausführung 
war, obne auf die Weigerung der Eifenbahnverwaltung zu achten. 
gte de factiſch zu wünſchen, daß die königliche Behörde ihre Abſicht 
Magda denn Jedermann muß es für eine Anomalie halten, daß — wie 
den dial die Vene e — die induſtriellen Gabliſſements das 
Nr berzieben und die Ortſchaften — in Fällen von Verunglügun⸗ 
der Arbeitsunfäbigkeit — fie als Laſt bekommen. (Königs h. Z.) 


0 tels Beuthen in Oberſchleſten, 15. Sept. [Lb. Neefe.] In 
* aten bat uns ein Mann verlaſſen, der in ſeiner Beamtenſtellung 
lee von 17 an der Entwickelung der Oberſchleſiſchen Verhältniſſe 
\ icht, Wärme und mit Erfolg Theil genommen bat. Der 
e dale nach Coblenz verfepie bisherige Ober⸗Regierungs⸗ 
! le darf aus Oberſchleſien die Verſicherung und die Anerkennung 
A den untern; daß dem ganzen Bezirke feine ratloſe durch glückliche Anis 
Aung blertütte ra für das eg she in dankbarer Gr: 
eh u erfoj den wird. ag ihm ſein neuer Wirkungskreis ein gleiches 
duden Ein greichem Schaffen bieten, und ihn bald dieſelbe Neigung der 
dumanzeſeſſenen finden laſſen, die er ſich in Oberſchleſten auch durch 
MO) ü tät und durch feinen Gerechtigkeitsſinn erworben hat. 
* Versa 
U 


then DOe., 13. Sept. [Communales.] In der Stadtverord⸗ 

ade Annmlung vom II. b. gelangte der auf der Tagesordnung sub 5 
15 des Magiſtiats: „Zum Zweck des Rathhausbaues im lau⸗ 
rovinzial⸗Hilfskaſſen⸗Obligationen in Höhe von 56,000 M 
als Gegenſatz die für den Bau bereits reſervirten Hypo⸗ 
encder Höhe aus dem Darlehnsfonds, dem Subltanagelverfonds 
8 deund mit den Zinſen dieſer Hypotheken die Verzinſung und 
A in Pri aufgenommenen Provinzial⸗Hilfskaſſen, Obligationen zu be⸗ 
dba gba zur Annahme. Es ſind nämlich die in dieſem Jahre 
fa fläſſig zu machenden Gelder aus den. Anleihebeftänden 
erden a e auf ſtädtiſche Hyootbeken ausgeliehen, und hat, um den 
d eig ndjtüdbefigern bei Kündigung der Darlebne moͤglichſt ers 
genzulommen, der Magiſtrat fich mit dem Provinzial⸗Aus⸗ 


Yo und Tantiemen zugänglich des Saldovortrags aus dem Vorjahre eine Diwi⸗ 
0 


„rechtigt zu der Erwartung, daß auch die Bitte um Erweiterung der Grenzen 


Hamburg, 14. Septbr., Nachm. [Geireide markt.] Weizen los ruhig, 
auf Termine höher. Moggen loco ruh auf Termine feſt. Wer⸗ 
zen pen Septemher⸗October 181 Br., 180 Gd., per April⸗Mai 186 
Br., 185 Gb. Roggen per September⸗Oetober 114 Br., 113 Gd., per 
April- Mai 121 Br., 120 Gd. Hafer flau. Gerſte ruhig. Müböl flau, loco 
64, pr. October 62. Spiritus ruhig, pr. September 48% Br., per October⸗ 
November 43 Br., pr. Nobember⸗December 42 Br., vr. April⸗Mai 41% 
Br. Kaffee rubig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum rubig, Standard white 
loco 10, 40 Br., 10, 20 Gd., per September 10, 20 Gr., pr. Oclober⸗ 
December 10, 30 G. — Wetter: Schön. 4 

Hamburg, 15. Sept., Nachm. [Pri vatverkehr.] Oeſterr. Silberrente 
53%, Papierrente 51%, Goldrente 61%, 1860er Looſe 107, Creditactien 
0 Ar aden 152, Franzoſen 548, Ruſſen de 1877 82%. Malt, Schluß 
etwas erho 

Liverpool, 14. Sept., Vormittags. a nd (Anſeugsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 6000 Ballen. Felt. Tagesimport 500 B. 

Liverpool, 14. Septbe., Nachmttags. [Baumwolle.] (Scunßhericht.) 
Umſatz 6000 allen, davon für Speculation und Ervort 1000 B. — 
Behauptet, auf Zeit feſter. Amerikaniſche aus irgend einem Hafen alte Ernte 
October⸗November⸗Lieferung 6% D. 5 

weit, 14 Septbr., Vorm, 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weisen loco 
und Termine unverändert, per Herbſt 9, 00 Go., 9, 05 Br. Hafer per Herbſt 
6, 22 Gb., 6, 25 Br. Mais (Banat) per Mai» Juni 5, 35 Gd., 5, 37 Br. 
Wetter: Prachwwoll. 

parts, 14. Sept., Nachm. [Producten markt.] (Schluß bericht.) Weizen 
bebauptet, per Septbr. 28, 75, ver October 28, 25, per Novbr.⸗Decemder 
28, 00, per November » Februar 28, 00. Diehl behauptet, per September 
67, 75, pr. October 64, 75, pr. Nodember⸗December 63, 25, vr. November⸗ 
Februar 63, 25. — Mnböl feſt, per September 89, 25, per October 89 25, 
per November⸗Decbr. 89, 25, per Fr 88, 75. — Spiritus feſt, pr. 

0 


dende von 2 pCt. beſtritten werden kann. 


[ Poſtaliſches.] Mit Bezug auf die jetzt ſtattfindenden Berathungen 
behufs Parts ub der am 1. April k. J. in Kraft tretenden Beſtimmungen 
des in Paritz abgeſchloſſenen Weltpoſt⸗Vereins mochten wir im Intereſſe des 
Handelsſtandes die Aufmerkſamkeit der betheiligten Kreiſe auf die weitere 
Ausdehnung des Poſtanweiſungs⸗Verfahrens leuken. Der auf eine Poſt⸗ 
anweiſung einzuzahlende Betrag darf innerhalb des deutſchen Reichs⸗Poſt⸗ 

ebiets 300 M. nicht überſteigen, während nach den Beſtimmungen des 

eltpoſt⸗Vertrages der Maximalbetrag auf 400 M. feſtgeſetzt worden iſt. 
Wenn es ſonach auch keinem Zweifel unterliegt, daß dem eniſprechend auch 
für die innerhalb des Reichs⸗Poſtgebietes zu beſördernden Poſtanweiſungen 
der zuläſſige Betrag erweitert werden wird, jo möchten wir doch hieran den 
Wunſch und die Hoffnung knüpfen, daß die feſtzuſetzende Grenze keine zu 
enge ſein möge. — Auch gegenwärtig ſteht es Jedermann frei, an ein und 
denſelben Empfänger höbere Beträge durch Poſtanweiſungen zu übermitteln, 
nur darf die einzelne Poſtanweiſung nicht auf einen hoheren Betrag 
als 300 M. lauten. Der Abſender iſt daher event. gezwungen, zwei, drei 
und ſelbſt mebr Poſtanweiſungen auszuferligen, wodurch demſelben eine 
Beläftigung, der Poſtverwaltung aber in Folge der vorzunehmenden mehr⸗ 
fachen Buchungen ſowohl bei der Aufgabe⸗ als Ankunfts⸗Poſtanſtalt eine 
Arbeitsvermehrung und ein größerer Verbrauch von Formularen zu Poſt⸗ 
Anweiſungen, für welche außer dem Betrage der Marke weitere Koſten nicht 
erhoben werden, entſteht. Eine Erweiterung des gegenwärtig beſtehenden 
Meiſtbetrages dürfte daher ſowohl im Intereſſe des Publikums, als auch der 
Poſtverwaltung liegen und möchte es ſich empfehlen, denſelben im Verkehr 
Pocher, dedeuteren Handelsorten auf etwa 3000 Mark und nach anderen 

rten auf etwa 1000 Mark feſtzuſetzen. Die ͤͤſterreichiſch⸗ungariſche Poſt⸗ 
verwaltung iſt bereits in dieſer Richtung vorgegangen, indem auf ergangene 
Beſtimmung bereits ſeit dem 1. Juli d. J. einige größere Poſtanſtalten auf 
Er nach Wien und Budapeſt Geldbeträge bis zu 5000 Fl. = Septbr. 62, 50, per November⸗Decbr. 60, 50. — Wetter: Schön. 
(alſo 10,000 M.) und nach anderen Orten bis 1000 Fl. annehmen. Die Paris, 14. Sept., Nachm. Nobauder rubig, Ni. 10% pa. Septbr. pr. 100 
dankenswerthe Bereitwilligkeit, mit welcher die deutſche Reichs⸗Poſtverwal⸗ Klar, 54, 50, Nr. 5 7/8 pr. Sept. per 100 Kilogr. 61, 50. Weißer Zucker 
tung den berechtigten und ausführbaren Wünſchen des correſpondirendeu ruhig, Nr. 3 br. 100 Kilogr. pr. September 61, 50, per October⸗Januar 
Publikums und beſonders des Handelsſtandes entgegengekommen iſt, be: 61, 00. 

London, 14. Sepibr. Havannazucker flau. 


für Einzahlungen auf Poſtauweiſungen nicht unerhört bleiben wird; wir) Antwerpen. 14. Sept., Nachmittags. [Berreidemartt.) (Schlußbericht.) 
mochten hieran zugleich die Bitte um eine weitere Ermäßigung der Gebühr Weizen ſich beſſernd. Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte behauptet. 

für höͤdere Beträge analog des jetzigen Grundſatzeß, wonach für die erſten Antwerpen, 14. Sept., Nachmitiags 4 U. 30 M. [Petroleum markt.] 
100 M. 20 Pf., für die weiteren 100 M. nur 10 Pf. erhoben werden, (Schlußbexicht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 25 bez. u. Br., per Sepibr. 
knüpfen, und glauben annehmen zu können, daß der Poſtanweiſungsverkehr , pr. October 25 bez., 25% Br., per December 25% Br., per October⸗ 
einen noch ausgedehnteren Umfang annehmen und die Poſtverwaltung dar December 25% Br. Rubig. 

durch von der mit größerer Verantwortlichkeit und Mübe verknüpften Ber) Üremen, 14 Sept., Nachmittags. Petroleum feſter. (Schluß bericht.) 
förderung von Geldbriefen und Geldpacketen mehr und mehr enilaſtet Standard wbite leco 10, 05, per October 10, 15, pr. November 10, 25, 
werden wird. vr. December 10, 35. 


N— — — — nen 


Breßlau, 16. Sept., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 
n im Allgemeinen reger, bei ſtärkerem Angebot Preiſe gut 
er end. 

Wenen, feine Qualitäten gut behauptet, pr. 100 Kilogr. ſchlenſcher neuer 
weißer 14,30 bis 16,80 — 18,20 Mark, neuer gelber 14,0) bis 16,60 bis 17,60 
Mark, jeınite Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen zu beſſeren Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 11,80 bis 
12,60 bis 13,30 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte, nur feine Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. neue 12,60 bis 
13 80 Mar, weiß: 14,40 — 14,80 Mark. 

Hafer obne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neuer 20,20 bis 10,70 —11,20 
bis 12,20 Mark. 

Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,60—12,60—13,50 Mart. 

Erbſen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 12,80 —13,80— 16,00 Mart. 

Bobnen mehr angeboten, pr. 100 Kilogr. 17,00 —18 0:— 19,00 Marl. 

Lupinen ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. gelbe 8,10—10,3C— 11,0 
Mark, blaue 8,80—9,80—10,30 Mark. 

Wicken obne Aenderung, vr. 100 Kilogr. 10,40 —11,00—11,60 Mark. 

Delſaaten in feſter Haltung. 

Schlaglein ſchwache Kaufluſt. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat.. 26 — 23 50 21 
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Winterrazns 25 75 24 75 19 75 
Winterrübſen 25 25 22 75 19 75 
Sommerrübſe v 25 50 21 2 18 50 
Leindotter. - 24 — 21 — 18 


Rapskuchen mehr beachtet, pr. 50 Kilogr. 6,90—7,10 Mark. 
Mehl in ruhiger Stimmung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 26,50 — 28,50 


Mark, Roggen fein 19,45—20,25 Mark, Hausbacken 18,00— 19,00 Mar! 
Rongea⸗Jutlermell 8,75— 9,50 Mark, Weizenkleie 7,20—8,00 Mark. 


Heu 2,50— 2,90 Mark pr. 50 Kilogr. 
Roagenſtrob 19.0020 50 Mark vr. Schock a 600 Kiloar. 


Meteorslogiſche Beobachtungen auf der koͤnigl. Univerſitäts 
Sternwarte zu Breslau. 


r . En 


Septbr. 14., 15. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftwarmne A + 21*0 + 1604 + 13 ˙9 
Luftdruck bei 0%...» 331°,18 331,69 332“ 11 
Dunſtdruck | 4.49 496 4“ 90 

Dunſtſättigung 40 pt, 63 pCt. 75 p&t. 
h N s SO. 0. SO. 0 
eee RA beiter. wolkig. trübe, Reglr. 
Warme der Oder 16,2. 

Septbr. 15., 16. | Nachm. 2 U. Abds. 10 Uor. Morgens 6 Une. 

Luftwärme + 215 + 15% + 1354 
Tiuñftdruck dei G. | 3317.68 33177 32976 
> Dunftorud... 20. 475 477 461 
Dunſtſättigung 41 pCt. 66 pCt. 78 pft. 

C OS. 1. SO. 1 S. 2. 

C 3. heiter. heiter, Nm. Rgtr. trübe. 

Wärme der Oder 16%. 


Sreslau, 16 Sept. [ alfer tand. ] O.⸗P. 4 . 18 Am. Us, — Bi. — Em. 
Lm rr ĩͤ 0K ⁊ 2 . ¼——— 
Vermiſchtes. 

[Erzherzog Johann.] Aus Anlaß der Euthüllung des Denkmals für 
den Erzberzog Jobann in Graz bringen alle öͤſterreichiſchen Journale eine 
Menge von Anekdoten aus dem Leben dieſes populären Prinzen aus dem 
Hauſe Habsburg. Unter Anderem erzählt die „Tagespoſt“ die folgende: 
Es war in den 20er Jahren, als der preußiſche Geheimrath Profeſſor von 
Keferſtein nach Vordernberg kam, ſich beim Gaſtwirthe Brod ein Mittag⸗ 
eſſen beſtellte und bis zur Fertigſtellun deſſelben ein nahe gelegenes Blah⸗ 
bhaus (Eiſenbochofen) beſuchte. Hier 59 er einen anſehnlichen Mann in der 
ſteiriſchen Volkstracht, die Arbeiter beobachtend, ſtehen. In der Meinung, 
Rees dürfte ein Aufſeher fein, fragte der Geheimrath denſelben: „Wem gebört 
dieſer Hochofen?“ — „Dem Erzberzoge Johann.“ — „Darf man das Gta⸗ 

bliſſement beſichtigen?“ — „O ja!“ — „Iſt Jemand hier, der mich herum⸗ 
führen kaun?“ — „Ich will Sie ſchon herumführen.“ Und auf das Bereit⸗ 
willigſte und in der gefälligſten Weiſe leitete dieſer ſchlichte Mann den Herrn 
Geheimrath durch alle Theile des Etabliſſements und gab über Alles ſo 
blündige, von gründlicher Fachkenntniß zeugende Erklärungen, daß der Herr 

. or überrafcht, ſchon der Curioſität wegen, ſich zu immer weiteren, das 
Gebiet der Wiſſenſchaft ſtreifenden Fragen veranlaßt fand und nicht wenig 
etrſtaunte, dieſelben von dieſem ſcheinbar fo ſchlichten Manne mit einer tiefe 
Kenntniſſe verrathenden Gründlichleit beantwortet zu ſehen. Zum Schluſſe 
ſpann ſich noch folgendes Geſpräch ab: „Ich danke Ihnen, lieber Freund. 
Sie ſind wobl beim Herrn Erzberzoge?“ — „Ja!“ — „Ich bin der preu⸗ 
ßiſche Geheimrath Profeſſor Keferſtein und mochte gerne Sr. kaiſerlichen 
Hobeit meine Aufwartung machen: da dürften Sie wohl wiſſen, zu welcher 
Stunde ich nicht ungelegen komme. Ich möchte heute noch gerne nach Eiſen⸗ 
erz reiſen.“ — „Kommen Sie um 3 Uhr Nachmittags, da bleibt Ihnen dann 
noch Zeit genug zur Reiſe nach Eiſenerz.“ — Wie groß die Ueberraſchung 
des Herrn Gebeimrathg war, bei der Aufwartung dieſen ſchlichten Mann 
vom Hochofen in der e Tracht als Erzherzog wieder zu treffen, kann 
ſich wobl Jeder denken. Allein die allbekannſe liebenswürdige und humane 
Weiſe dieſes edlen Prinzen half dem ſich lebhaft entſchuldigenden Herrn 
Geheimrathe umfomehr bald über feine Verlegenheit hinaus, als es dem 
Herrn Eczherzoge jedesmal ein großes Vergnügen machte, mit fo ausgezeich⸗ 
neten Gelehrten, wie Profeſſor von Keferſtein, zu verkehren. 


Literariſches. 
Die Geologie der Gegenwart, dargeſtellt und beleuchtet von Bern⸗ 
bard von Costa. 5. umgearbeitete Auflage. Leipzig. J. J. Weber. 78. 
Dieſes wahrhaft glänzende Werk hat feine erſte Veranlaſſung gefunden 
in einer Rede, welche der bekannte Verfaſſer zur bundertjährigen Jubelfeier 
der 1 Berg⸗Akademie“ über die Fortſchritte der Geologie gehalten 
bat. In dieſem Buche finren die Hauptgedanken jener Rede ihre weitere 
Ausführung und Vollendung. Dies war im Jahre 1866; heut 1878 liegt 
uns die 5. Auflage des Werkes vor, welches uns die Schätze der früberen 
wiſſenſchaftlichen Forſchungen mit den Goldkörnern der neueſten Unter⸗ 
fuchungen vereint darbietet. — Wer beute im beſten Mannesalter ſich er ⸗ 
innern will, was ihm auf dieſem Gebiete vor etwa 30—35 Jahren auf 
Oymnaſien gelehrt, auf der Univerſität geleſen worden iſt und dagegen das 
bält, was ihm heut in einem ſolchen uns vorliegenden Werk als Thatſache 
oder als woblbegründete Hypotbeſe, oder als Keim für die Forſchung der 
nächſten Zukunſt geboten wird, der muß einerſeits mit Befriedigung auf 
die außerordentlich rege Thätigkeit der letzten Decennien zurückblicken, aber 
auch den Hut ziehen vor dem Verfaſſer eines Werkes, in welchem — und 
das iſt gerade der Beweis der vollkommenſten Beherrſchung des Stoffes! — 
auf einem verhältnißmäßig beſchränkten Raume, im Vergleich zur Weite 
des Gebiets, Alles Wiſſenswerthe geboten wird. Den Zweck, den der Ver⸗ 
faſſer in der 5. Auflage in den Worten niederlegte: „es erſchien mir befon« 
1 ders wichtig, den innigen Zuſammenhang aller Naturwiſſenſchaften unter 
ſich und mit dem Menſchenleben zu zeigen“ — erreicht er voll und ſchoͤn. 
5 Die Ausſtattung des Werkes iſt außerordentlich; namentlich ift die beige⸗ 
N — Buntdrucktafel, welche eine ſchematiſche Darſtellung des gegenſeitigen 
IJneinandergreifens der ſendimentären und eruptiven Geſteinsbildungen 
verſucht, außerordentlich gut gearbeitet und fehr inftructib. 8. 


8 0 Frauen- Zeitung.] Die neueſte Moden⸗Nummer (33) ent⸗ 
balt: raut⸗ und Hochzeits⸗Toiletten, Promenaden⸗ und Haus⸗Anzuge für 
Damen und junge Mädchen. Regenmantel, Herbſt⸗Mantelet, Hüte, Gras 
vaten⸗Schleifen und Taſchentücher. Hausrock und Mütze für Herren. Voll⸗ 
ſtandige Anzüge für Knaben und Mädchen, auch einzelne Kleider, Hüte und 
Mantel und Regenmantel für Kinder. Nähliſchdecke, Arbeits⸗Neceſſaire, 
Stuhl⸗Uleberlage, gehäkelte Decke nebſt einzelnen Roſelten, Decke mit Kreuz⸗ 
e kleiner Teppich, Ecken, Bordüren und Einzelfiguren in Kreuz⸗ 

ichſtickerei, Spitzen und Einſätze in Häkelarbeit und Tülldurchzug ꝛc. ꝛc. mit 
70 Abbildungen, dazu eine Beilage mit 12 Schnittmuſtern, verſchiedenen 
Muſtervor eichnungen und Namens Chiffren in Weißſtickerei und Kreuzſtich 
und ein Modenkupfer. — Die neueſte Unterhaltungs⸗Nummer (34) enthält: 
Mina. Aus den Papieren eines Verſchollenen. Von Carl Weitbrecht. 
Henlaß — Der Haushalt im Vatican. 3. Der päpſtliche Hofſtaat. — Auf 
dem Joche. Von Adolf Pichler. — Frauenarbeit und Frauenſchmuck auf der 
Pariſer . Von ze Leſſing. IV. — Germania. Zwei 
Jabrlauſende Deutſchen Lebens. Von Erwin Schlieben. — Aus der Frauen: 
\ welt. — Die Orden und Ehrenzeichen für Damen. 4. Die preußiſche Er⸗ 
 Annerungs»Rriegävenkmünge an die a — Verſchiedenes. — 
Briefmappe. — Frauen⸗Gedenklage. Ferner folgende Illuſtrationen: Herzog 
Maximilian und Herzogin Ludovica in Bgiern. Von C. Kolb. — Im Ei 
einer Hanſaſtadt (Motiv aus Danzig). Von G. Schönleber. — Die preus 
Bilde Erinnerungs⸗Kriegsdenkmünze an die Freiheitskriege. 


’ 
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Berliner Börse vom 14. September 1878, 


Fonds- und Geld- Courts. 


autsche Beichs-AmlL|4 | 96,09 bz 
-snsolidirtö Anleihe. 4½ 105,10 ba Amsterdam 100 FI. . 8 T. 2169, b. 
= do, 40. 2 M. 8½ 168,15 ba 
do, do, 1876.4 | 96,00 dz 
5 London I LSstr . 3 K. | 20,285 12 
‚wanta-Anleihe . . 4 | 95.50 @ Pario 180 Fros. 8 T. lie bzB 
Jiate-Schuldscheine . 3½ 92,15 bz 352 N 105 

8 1 Petersburg 100 M... 4 M.] s 209, ba 

rüm.-Anleihe v. 1888 3½ 14d. 10 ba Warschau 100 SR. 8 T. s 209,70 ba 

erliner Stadt-Oblig. . 4½ 102,30 ba Wien 188 Fl. 2. T ½ 1730 da 
Berliner 40,70 B 4% 0. . J 2 M1123, da 

Pommersche 3½ 84,99 bz 2 Bag ee BA a 1 

1 do. .... 100 en bs 

5 do. 3239 4½%/ 02.70 B -Stumm -A 

4 do.Lndsch.Ord. 4½ 102 20 @ Eisenbah otien 

„ Posensche neue. . 4 | 48,10 bz Divid, prof 1876 | 1877|Z8, 

»fBchlesischv ..... „ = — Aachen Mastricht. 1 4 | 16,9% bez 
Ladschaftl. Centraljd 95,20 bs Berg, -Märkische, .| 2% 18 4 27.80 bz 

„Kur- u. Neumärk, 4 6.0 bz Berlin-Anhalt . | 8 5% |4 | 62,76 b 

Pommersche. 4 | 86,00 5 Borlin- Dresden ® 9 4 20.63 bz& 

een . 44 | 8560 d Berlin-Görlitz „. 0 e 4 | 1254 b 

2/Proussische...... 4 13550 B Barlin-Hamburg, 11 111, 4 les, 00 ba 

J Westfal. u. Ehein, 4 | 97,90 B I Berl.-FPotzd-KMagdbf ½ | 31, % | 85,15 ba 

Sächsische. 4 | 97,50 bz Berlin-Stettin . 81% 71/4014 |112,60 bs 
1K Schlesischo 4 30,75 0 Böhm. Westbahn. 5 5 5 70,00 bsB 

!adischa Präm,-Ani, 4 [122,00 8 Breslau-Freib., , .| 5 2% |4 | 8460 b 

lalerische 40% Anleihe/4 123.70 B Cöln-Minden . | 84 5½%4 166,76 ba 

Niln-Mind.Prämionsch, 3½ 116,5 bz Dux-Bodenbach.B | 0 0 4 17,30 bz 
!üeha, Rente von 18763 | 22,76 b Gal. Carl-Ludw.-B.] 7 9 „ 1101,28 bz 
— — Halle-Sorau-@ub, .| © @ 4 | 1330 bB 
Karh, 40 Thaler-Looss 245.09 8 Hannover-Altenb.| # o 44 1920 etsu+B 
Sadische 35 Fl.-Loose 140,09 bzB Kaschau-Oderberg| 4 4 |5 | 44% eꝗtb B 
3raunschw. Präm,-Anleibe 82,00 bz Xronpr. Rudoifb, ‚| & 8 s | 6020 5368 
Didenburger Loose 138,50 B Ludwigsh.-Bexb, .| 9 9 ja 18150 8 
——— Märk.-Posener 0 6 4 18,63 br 
>aeaten 9,55 @ Dollars 4,18 6 Hagdeb.-Halberst,| 8 8 4 1128,50 b 
‚lorer. 29,425 b Obst. Bkn, 174,35 bz Mainz-Ludwigsh, 18 5 5 74,00 bas 
4apolcon 16,30 bzB|do,Silbargd1716,50etba | Niederschl.-Märk..| 4 4 |4 | 96,50 @ 
Imperiale 16,70 G Russ. Bkn, 239,00 dx 2 en. 2 % — 125,50 ba 
o. B. is ia 3% — 
d 1 Oesterr.-Fr. St.-E.] 58) 6 + 1443,60-43,50 
Hypotheken Certificate. Oest. Nordwestb.] 5 7 4,18 ] 19,00 ba 
Xrapp'sche Partial-Ob.|5 08,3% B Oest Südb, 0 1 
erb. Fl.. Er. 1 p.-E. 4u½ 97,25 bs Geena (ag K 50 
do. 40. 5 102.00 ba stprouss. Büdb, ‚| ® 0 4 | 499 bz 
eentsche Hyp.-B.-Pfb. 4u½ 95,80 bas rechte-O,-U.-B, . . 4% | 84a f, 186.20 ba 
„ [101,00 bad „jBeichenberg-Perd,| 4½ | A 4½ 35,00 B 
&ndbr. Cent.-Bod.-Cr. 4½ 1%, 0 & 1 —— 15 1 1090 bs 
Tukünd, do. «187216 102,28 bz 40. Lit. B. (4% gar.) 4 41 6% 3.4% b 
do, rücksb, à 1106 106.78 bx@ Rhein-Nahe-Baln,| 9 9 14 8,30 br 
40. 40 do. 4½ 98,75 ba Bumän. Eisenbahn | 2 „ | 92,25 b 

Jak, H A r. Bä.-Ord.B.|5 u Schweiz Westbahn 4 0 4 13,75 bs 

40 III. Em. do, 5 181.40 b:& Stargard - Posener| 4½ | 4% 4¼ 101, bs 

Ländb.Hyp.Schuid, do.|$ 10,2 bz Thüringer Lit, A. 0, | 11a J |116,06 bs 

äyp.-Anth,Nord-G.0-B|6 | 94.25 bc [Warschau Wien, „| % | 5 je 177 @ 

do, do. Pfandbr. 8 | 9425 bz& 

?omm, Hyp.-Briefe ,.|5 101,00 @ 

40. 20. II. Km. | 9430 b2@ Eisenbahn-Stamm-Frlurftäts-Autien. 

zoth. Främ.-Pf. I. Em. s 108.00 bsB Berlin-Dresden . 0 0 5 25,00 ba 

10. do. II. Em. s [108,50 B Berlin- Görlitzer „| € 0 4s | 342 bas 

je, 50% Pf.rkzlbr.m.110/5 101, 00 ba Bresiau-Warsckau| 6 0 * — — 

de, 4½ do. do. m. 1104½ 54,00 @ Halle-Sorau-Gub. .| ® 0 & 42,2% bsB 

feininger Präm.-Pfdb.|4 107,0 @ Hannover-Altenb.| 0 iht | 26,60 bz 

Jost, Bilberpfandbr. 8½ — — Kohlfurt-Falkenb.| 0 0 4 — — 
A0. Hyp.-Crd.-Pfdbr.|5 —— Märkisch-Posener| 2%, | 43, |6 | 86,00 bz@ 
dd. d. Oest.Bd.-Or.-Ge. s | 92,25 bz Magdeb.- Halberast,| 3½ Ya 3 ½ 785) b>@ 
Jchlos, Bodener.-Pfdbr. .f 106 do, Lit. O.] 3 5 8 %,50 bs 
do. do, 4½ 95,00 6 Ostpr. Büdbabn, .| 5 5 |5 | 83,60 da 
südd, Bod.-Orad.-PHdb. 6 102.90 © Rechte-O.-U.-B.. % | 6½ |5 12,1% „ 
do. do, 4½¼% 4½ 98,60 @ Rumänier. 8 8 ie | 85,00 bad 
Wlener Silberpfandbr.jdljg]| — — Saal-Bahn,.... | 9 9 8 15,99 bz 
— Welmar- Gera. % 0 * 16.50 ba 
Ausländische Fonds. 
206t. Silber- R. (. 11. 4½ ] 54,10 bz 
do. 14-110. 64 eto Bank -Paplors. 

d. Goldrente 4 | 62,10 bs Als. Deut. Hand-, 6 @ 2 je 31,80 6 

de. Papier rente. . 4½ 52,30 etbzB AngloDeutschekk. 0 0 4 — — 

40, Ser Präm.-Anl. 4 | 49 bz@ Berl, Kassen-Ver. 1% | &4j,,j4 148.20 @ 

40. Lott.-Anl. v. 60, %s 103,40 bs Berl. Handels-Ges. 0 0 14 | 6625 ba 

40. Credit-Loose . . fr. |306,05 et bB IBrl. Prd.-u.Hdls.-B.] 6, [ ja | — — 

40. Ser Loose. r. 208,00 br G Braunschw, Bank. 5 2 486,00 B 

406, Präm.-Anl. v. 84/8 18250 da Bresl. Disc.- Bank.] 4 3 4 68 40 bz@ 

40. 40. 1866)% 151.202 n. d. Z Bresl. Wechslerb.] 84, 51/5 4 7650 B 

is, Bod,-Orsd.-Pfäbr,|5 74,80 bs Coburg. Ored.-Bak.| 4½ | & 4 76,00 B 

40. Oent.-Bod;-Or.-Pfb.|6 | — — Danziger Priv.-Bk.| 7 6 2 110650 K 

%aas.-Poln. Schatz-Ob1.|4 80 8 Darmst, Creditbk,| ® 8% e |11640 bB 
Joln. Pfndbr. III. Em.“ | 63,80 bzG Darmst, Zettelbk.| / | 59%, 4 [100,75 @ 
Folm, Liquid.-Pfandbr.|4 6725 6 Deutsche Bank ® 6 4 1105.75 58 
imerik, Tackz. p. 1881/6 04,90 8 do. Reichsbank 6% 6,29 4½ 155,0 bz 
40. do. 18886 ⁴ -ᷣ— — de. Hyp.-B. Berlin & 12 |4 | 8890 @ 
do, 8%, Anleiko,..5 103,90 etbz@ JDisc.-Oomm,-Anth.! 4 8 4 13380 ba 
„al 0% Anleihe 5 73,90 bz do, ult. 4 8 4 134.50 3,76 
dl. Tabak-Oblig. . . 6 101.76 bz Genossensch.-Bnk,| ½ | 51, 4 92,25 „ 
Aaab-Arazer 100 Thlr. LIA 71.20 B do. Junge 6% | 51, „95.28 6 
%amänische Anleihe, 8 —— Goth. Grundcredb,| 3 8 4 104,9 @ 
Türkische Anleihe. .|5 | 13,10 5 Howb, Vereine-B. 10 100,14 | — — 
Tugar. Goldrente . . .|6 | 73,76 etbsB IHennov. Bank. 5% 8 |4 1102,75 6 
ent. 60/,8t.-Eisnb.-Anl.|5 71,69 ba Königeb, Vor.-Bak.| #1, 5 14 85.00 © 
4ehwodische 10 Thlr.-Loos e Lndw.-B.Kwilecki.| 3½ — 4 52 
Finnische 19 Thir.-TLooee 38,90 B Leipz. Orad,-Anst,| $ 5% [„ 114,006 
tiirken-Looso 41,05 bz 3 Bauk > u 4 10,0 @ 
nn a deburger do. + 107% 6 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotlen. Meininger do- 2 2 % 61% ba 
erg.-Märk. Berie II. 4½ 10,0 & Nordd. Bank. 8 8% 4 144,33 @ 
10. IL. v. Beate 3½ 84.80 & Nordd,@Grunder.-B.| 8 5 4 66,90 ba 
do, do, L/4,| 99 90 0 Oberlausitzer Bx. 1% 3 4 64,04 @ 
40. Hoss, Nordbahn -s 103,00 @  fOeost. Cred.-Actien] 1½ | 8½% | 4e 6 
serlin-Görlitz, .. +» «5 /101,78 @G 3 Posner Frov.-Bauk| 61, | 61, 4 [101,20 B 
do, eye 41,,|90,5Ub& 087,90 | Pr.Bod,-Cr.-Act.-B.| 8 8 4 35,60 bz 
ranlau-Freib, Lit. F. 4½ — Fr. Cent.-Bod.-Ord.] % | 94, 4 118,16 @ 
do. Lit, 8.(4½ 97 bz Sache. Bank 0 5% |4 104,0 @ 
do. 40 1.4% — — Schl. Bauk-Vereinf 8 5 |4 | 89,00 bz 
40. do. 4.4% 95,10 bad Weimar. Bank, 0 0 4 38,10 bz 
40. do, K. 4½ 95,10 bz@ Wiener Unionsbk,| 1½4 4½ [ 112 B 
de, vox 1376.|6 101.80 @ 
Sin-Mindon III. Lit, A. 94,90 B 
de. .. Lit, E. 4½ 100.30 @ 
do. u. 7 —.— — 4 Liquidation, 
40. . V. 3. 
4allo-Sorau-Guben , 410,80 B Berliner Bank, ..|— |— . 4,00 @ 
4annover-Altenbeken. 4%, — Berl, Benkvereln — — fte. 27 8 
Trklech-Posener . 6 102 @ Borl. Wechsler-B.| — a 1 
J., M. Btanteb, I. Ver.]! | 96,00 6 Oentralb, f. Genos,| — — |fr. | 11,00 @ 
d, do, II. Ser“ — 5 —— all den — 19,00 @ 
I 95,78 B wb. Schuster u. C. — te.] — — 
pie 4, „Hl. Ber. — Moldauer Läs.-Bk.| & — ftr. 10 6 
„berschlos, B. ½ — — Ostdeutsche Bank. — ir. — — 
de, te. 1 3.40 6 Pr. Credit- Anstalt — — fr. — — 
de, 8 49290 6 Sächs. Ored.-Rank| Ei, | = fte. 08.80 @ 
do, RE 31/,| 56,20. bz Schl. Vereinsbank| 9 — flex. | 63,00 ba 
40. F u, — — Thüringer Bank, ‚| ® 0 14, [74,75 bz 
do, G. u 83 8 
ds, H. ͥ 44½% 101, 0 br 
do, von 1868, 8 * 101,40 ba industrig-Papluro, 
de, von 1873, .4 2,10 Borl.Eisenb.-Bd-A]| W | — I. 865 0 
ds, von 1874. 4%½% — — D. Eisonbahab.-@.| ® 0 4 6,80 bz 
40. Brleg-Neisae4½ — — do, Reichs- u. CO.-R. ® 0 « | 70,80 56 
do, Dossal-Oderb,|4 an Märk. Sch. Masch. G . 0 4 22,00 ba 
do, do, s 103.25 @ Nordd, Gummifab.] 5 ı 8 x 
60,Stargard-Possn|4 | 62,80 ba@ Westend, Com.-G. U — fo. 0,28 6 
do. o. I. En ja, —— 
do, do. III. Km.... — Pr. Hyp.-Vers.-Act. IN |6 „83 80 
do, Närschl, Zb. 3½ — — Schles, Feuerveors,|18 25 | 1980 @ 
„atypauss, Südbahn. 4½ 89,75 B 
4eshto-Oder-Ufer-E. 4½ 100, bz Donnersmarkhütt.| 3 3 se | 26,25 bs 
-arlesw, Elaenbahn . 4½ 1% @ Dortm. Union — 4 8,20 be 
do, abgest. 0 — 412.10 d 
Jax-Bodenbach, ,, 45 | 87,50 da Königs- u. Laurah.] 3 — le | 7250 dz 
do, II. Emission. . | 56,09 ba Lauchhammer. 0 — 1 125,00 bzB 
rag-Du n.. . fr. 21,00 ba Marienhütte „...| 8 3 483.80 6 
tal, Carl-Ludw.-Bahn. E 88,00 bz Oschl. Eisenwerke 8 — 14 — — 
do, do, neue? | 8850. 8 Cons. Bedenhütte] 6 — 4 79,90 0 
Laschau- Oderberg .|6 60,25 bz BSchl.Kohlenweorke| ® — 14 — 
Juz. Nordostbahn . 58,30 8 gohl-Zinkh.-Actien 7 6% 4 | 86,10 20 
Jag. Ostbahn. 6 | 5476 B 40. St.-Pr.-Act.] 7 6% 4% 95,60 B 
»wnberg-Ozernowitz, 5 | 67,59 8 Tarnowits, Bergb.] e 9 4 44.0 8 

20. do, 1/5 | 700 d [Vorwärtshütto. 0 0 je | 415B 

40. do. III. 62.60 @ 

20. do. IV. IS 68,70 6 Baltischer Lloyd. — — fte. 66 
äährische Grenzbahn. 5 | — — Bresl, Bierbrauer,| # . | — — 
4übr.-Bchl, Centralb. tr. 18,60 @ Bresl. E.-Wagenb.| 24, |ı I4# 5375 6 

do, IL. ie. mr — do, ver, Oelfabr.| 2½ [8 fe | 5225 bzB 
Wonpr. Budolf-Bahn . | 67,59 ba Erdm, Spinnerei ‚| 9 0 |& | 18,76 bz 
Jentarı,-Französische 3 342% bz Görlitz. Eisonb,-B,| 19, | — ji 7,00 0 
do, do. II. 3 323.28 ba Horns Wag. Febr. 0 0 20,00 B 
40, südl, Staatsbahn. 4 [243,60 bs fe.-Schl. Eisenb,-B,| ® @ Is | 34,50 d 
De neue]? 249,10 8 Bchl, Leinenind. ‚| 5, | — ſe 67,78 B 
de, Obiigatiouer|s | 82.69 bz do. Porzellan] 9 1% ja | 35 bz 
„män. BEisonb.-Oblig.|6 | 83,25 ba. Wübelmeh, MA, .| ® — % | 22,00 620 
"arschau-Wien IL . 6 | 97,90 bs 
40. III.. 5 54.80 6 
40. Z. . 5 | 82,50 da Bank-Dissont 5 501 
% V. . s 179,75 @ Gembard-Zimsfuss 6 b 


| Looſe à 1 Mark. 
Große Schleſiſche Gartenbau-, Forſt⸗ und 


Landwirthſchaftliche Ausſtellung 


in Breslau vom 13. bis 22. Sept. im Schießwerder, 
a „Eintrittspreis 50 Pfennige, 3699 

Couponsbillets mit 5 Coupons, auch für 5 Perſonen auf einmal giltig 1.50 M. 

zu haben bei Theiner & Meinecke, Ring Nr. 1 und in den Commanditen 


g (Verspätet.) 

Heute Morgen 9½ Uhr entschlief san 
bei meinem Schwiegersohn, mein innigst g 
theurer Bruder, der Kaufmann 


Friedrich Lode, 


im ehrenwerthen Alter von 81 Jahren. 
Ich verliere in ihm meinen jahrelangen, treuesten 
Helfer und unermüdlichen Mitarbeiter. b iel 
Statt jeder besonderen Meldung theilt dieses tief: 
betrübt Verwandten und Bekannten hierdurch mit 
Wilhelm Lode, 
Königlicher Commerzien-Rath. 
Breslau, den 14. September 1878. 
Die Beerdigung findet Dinstag, den 17. September, 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause, Ohlauerstrasse 
Nr. 36/37, aus statt, 


ft in Budzow, 
eliebter, 
[4842] 


Verfpätet. [4841] 

Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heut Nachmittag 42 Uhr eniſchlum⸗ 

merte ſanft unſer theurer, heißgelieb⸗ 

ter Bruder, Schwager und Neffe, der 
ehemalige Landwirth 


Friedrich Eduard Scholtz, 


im Alter von 48 Jahren, in Folge 
des Unterleibstyphus nach voran⸗ 
gegangenen jahrelangen ſchweren Lei⸗ 
den, die er mit großer Geduld und 
Ergebung getragen hat. 

Mit der Bitte um ſtille Theilnabme 
eigt dies allen Verwandten und 
reunden in tiefem Schmerze an 

die Familie ah: 

Breslau, den 14. September 1878. 

Beerdigung: Dinstag, den 17ten, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Kirch: | hi 
bofe zu Gräbſchen. 1 


Stadt-Theater. 


Montag, 16. Sept. „Ein Winter⸗ 
märchen.“ Humoriſtiſch⸗phantaſti⸗ 
ſches Märchen in 4 Aufzügen von 
Shakeſpeare. ür die deutſche 
Bühne neu überſetzt und bearbeitet 
bon Franz Dingelſtedt. Muſik von 
Fr. v. Flotow. 


Neue 


Mantelſchlöſſer, 
Gürtelſchlöſſer, 
utagraffen, 
Schleppenhalter, 
Schürzenſchrauben, 
Seen ne 
Lederaufbänger, 
Cravattenſchlöͤſſer, 
Manchettenknöpfe mm 
offerire im Detail zu den bin | 
Engros⸗ ER 1 
M. Charig, und Ring 40 
Dr. med. Do 
ae 
a zennmittel geg 
2] genframpf, Beni 
ungsſchwäche ut 
ſen Heilkraft ſeit "a 
denn 50 Jabren 
Laien und Aerzte 
—— vorzüglich anerkane 
wird jedem an genannter Kran 
Leidenden beſtens empfohlen. 
bebaglices Gefühl, Vollſein nach nn, 
nuß von Speifen und Gente 
Schläfrigkeit, läftige Blähungen, 
weh, ſaures Aufſtoßen, anreden 
en’ 


un 08 nn Stubl, fpäter Druck in der Herz 
Thalia - Theater. f e 8 g 


Direction: Sehwemer. krampfs ꝛc. 


Montag, den 16. Sept. Zum 2. Male: G 6 M. % 
eee e lee dae Air gie) Bee Bob 
mit Geſang in 3 Acten und 5 Bil-] Prospect gratis und franco 


dern von Mannſtädt und E. Tho⸗ 
mas. Muſik von Mannſtädt. 


Zoologischer Garten. 
C. Hagenbeck's 
Nubische Karawane 


täglich von 10—12 und 3—7 Uhr. 
50 Br. Kinder unter 10 Jahren 20 Pf. 
Dampfſchiffe bin und zurück 30 Pf. 


Montag, den 16. September, 
Nachmittag 3% Uhr: 


Concert 
der uniformirten Herzoglid) 


Ratiborer Muſikſchule 
aus Nauden OS. 
unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Capellmeiſter Wachtarz. 


Die Nubier 


werden dem Concert anwohnen. 


allein zu beziehen durch den Av 


oi 5 
Does in Harpſtedt bei Breuer 7 
Mu Sendung bon Fine 


Schwämmen, per Kilo M. 
empfieb 3 


Wilh. Ermler, Schweidniher l g 
Leiſtungsfähige Lieferant 
1% 


in Butter, Eier, Käſe u. S 
werden von einem tüchtigen 
mann mit beſten Referenzen gel 

Gef. Franco⸗Offerten unter C. 
an die Exp. der Bresl. Ztg. [I 

Une dem, de la Suis, frang« 
bien recomm., desire trous, 
engag. dans une bonne fam., 
1 Octbr. S’adr. Lehrterstrass& 
1 Trp. rechts, Berlin. . 


Ein Deſtillateu 
der mit der Buchführung und und 
ſpondenz vollſtändig vertraut il gie 
in größeren Geſchäften ſervirte % 
auch die aa 55 Leitung 
5 . 
unter iffre 8 * 
Bresl. Zig. 115 


Dominikanerplatz Nr. 10 ud 
ſind 2 Wohnungen t allem sont 
zu bermieiben. [ 


DEE Herrichaftiicher "ug 
Mobiliar⸗Ver kauf 


ganzer Ausſtattungen. * 
Eine erſt kürzlich aa das Eleganteſte und Modernste in 
geſchaffte hochherrſchaftliche Einrichtung, beſtehend aus 


eichen antique geſchnitzten she and ser 


n. 
zimmern, 1 ſchwarz matt Damenſalon mit grüner Seide, 1 
doir in rolh Plüſch 2 elegante Schlaf immer in Nußbaum eue 
6 Fremdenzimmer in Nußbaum und M., Teppiche, Regulaift, 
1 Vücerfammlung u. A. m. find wir ermächtigt, zur 540 
Koſtenpreiſes ſchleunigſt zu verkaufen. [ 


6 Mobiliar-Lombard- & Handelsbank, 
Altbüßerſtraße 11. 


Harlemer Blumenzwiebeln 


offerirt in ſchönen kräftigen Exemplaren laut Preisverzeichniß [ 


Oswald Hübner in Breslau, 
Chriſtophoriplatz 5. 


Hermann Thies Atelier 
für künſtl. Zähne Plomben ze. 
befindet ſich jetzt Alte Zafchen- 
ſtraße 15, an der Liebichshoͤhe. 
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onate unentgeltlich lagern. 


app. und Hol cement Dächer 
en. » de bu, 90 99595 Garantie ff 1 
rgeſtellt. 


Carl Mannich, 


Fabrik 
olzeement⸗, Dachpappen⸗ und Asphalt⸗FJa i 
. Breslau, An 90 e. Rauſcha, Kr. Görlitz a 


riken. 
Silesia, Verein chemischer Zabert 
Unter Gehalts- Garantie offeriren wir bie d und Merz dente 
rate unſerer Fabriken zu Saarau, Mregtozen und Preis-Counſegz 
wie die fonftigen gangbaren Düngmittel. Pr 
auf Verlangen franco, Beſtellungen dür 1 
Adreſſe entweder nach Sanrau, 35 
oder nach Merzdorf (a. b. Schleſ. Geb. B) 


R Stein. 
Verantwortlicher Nedacteuf P. Feich in gel 
Druck von Gras, Barth u. Comp. (W. W Pe 


